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EHzu fcharf!
Man streitet darüber, ob die Landwirte oder ob die Vieh¬

händler und Fleischer an der jetzigen Fleischteuevung schubd
seien. Dem Publikum, das die hohen Preise bezahlen oder
auf Fleischncchruug verzichten nriuß, ist es rvabürüch ebenso
gleichigsttrg, wer ihm das Geld abnimmt oder es zum Darben
zwingt, wie es der Gans gXetd)girtig ist, ob sie geschmort oder
gebraten wird. Die Tatsache bleibt so oder so dieselbe, daß
das Publikum in wenigen Wochen infolge der hohen Fleisch-
prelse hat Sumiwen hergebtzn müssen, die sich auf Hunderte
von MÜionen Mark belaufen. Eine solche Schropfung, der
weder der preußische Laudwirckschastsm-infster glarlbt entgegen-
treten zu sollen noch!der ReichAkanzler entgegentreten zu kön¬
nen, kann natürlich nicht ohne Wirkung bleiben, die in erster
Reihe und dauernd diejenigen schädigen wird, die jetzt von
den hohen Fleischpreisen profitieren, oder wenn sie nicht pro¬
fitieren, dazu beigetragen haben, daß durch Beschränkung der
Anfuhr die Fleischpreise solche Höhe erreichen konnten.

Die erste Abhllssmaßregel ist jetzt schoir von zahlreichen
Städten getroffen worden, die den Verkauf von im großen
Maßstabe an gekauften und regelmäßig bezogenen Seefisch¬
ladungen organisiert haben. Der Verbrauch von Seefischen
wird nicht aushören mit der Erniedrigung der Fleischpreise.
Vielleicht daß die Stadtverwaltung er: nicht mehr wie jetzt den
Einkauf besorgen und die Vorräte zum Einkaufspreise ver¬
kaufen werden. Dann wird es der Privathandel tun und
immer werden die gewöhnlicherenSeesischsbrten, wie Schell¬
fisch, Dorsch, Cabliau fidE?billiger stellen als selbst schr b.llige
Flmschpreise, und da Seefische wohlschmeckend und nahrhaft
sind, wird das Publikum, das während der Meischnot Fische
essen gelernt hat, diesem Nahrungsmittel treu bleiben. Es
bedeutet dies einen dauernden Verlust für die mit dom Ab¬
satz von Fleisch Rechnenden.

Die hohen Fleischpreise haben nicht wenige gezwungen,
ihren Fleischkonsum mehr oder weniger einzuschränken. Die
Vegetarier haben die Zeit der Fleischnot natürlich ausgenutzt
und den über die hohen Fleischpreise Klagenden den Wert des
Gemüsekonsums geprieseir. Sticht wenige derjenigen, die mit
den Ausgaben rechnen müssen, werden sich gesagt haben: Was
so viele jahraus , jahrein aushalten können und sich anschei¬
nend wohl dabei fühlen, wie sie selbst, die Vegetarier , be¬
haupten, so gesund und wohl und arbeitskräftig wie noch nie,
werden wir doch aushalten können, wenn wir an einem, an
zwei, selbst an drei Tagen der Woche auf den Fleischgenuß
ganz verzichten oder an allen Tagen der Woche den Fleisch-
genuh einschränken und mehr Linsenfrüchte, Mehlspeisen, Ge-
müse etc. verbrauchen. Und da sie mehrere Wochen, durch die
Rot gezwungen, nach, dem so reforniierten Speisezettel gelebt
haben und gesehen, daß es auch so ganz gut, vielleicht sogar

besser geht, werden sie -diese Lebensweise, die auch Aerzle für
die der Gesundheit dienlichere halten, auch uach Auishören der
Fleischteuerung beibchalten. Damit geht wieder ein nicht
unbeträchtlicherTeil der Kundschaft den Fleischproduzenten
dauernd verloren.

Aber es kommt noch besser. Es wird hier und da mög¬
lich gemacht werden, daß das Publikum fortsährt wie in frü¬
heren Zeiten Fleisch zu genießen und doch den Fleifchprobn.
zenten und Fleischern nicht tributpflichtig wird. Was man
erst halb im Scherz gesagt hatte , soll Wirklichkeit werde,:.
Die Stadt Berlin hat bereits die ersten Schritte getan, um
eine Schweinezucht und Schweinemast in größerem Maßstabe

einzurichten, und in der Rheinprovinz sind in den größeren
Städten Erhebungen veranstaltet worden, um eventuell unter
Ausschluß des Zwischenhandels die Einwohner mit billigem
Fleisch versorgen zu können.

Alluzu scharf mach-t schartig. Die Sucht, aus Kosten an-
derer schnell reich zu werden, obgleich sie sich so oder so äußert,
ob sie durchKarßelle,Zollmauern oder sonstigeMaßnahmen das
Ziel zu erreichen sucht, rächt sich stets über kurz oder lang.
Das werden auch-diejenigen erfahren, die dem deutschen Volke
so oder so, direkt oder indirekt, das Fleisch so schr verteuert
haben, gleichviel ob sie sich Viehzüchter, Viehhändler oder Flei-
scher nennen.

vsr 5!tz der Reidisduma.
Das Taurische Palais in St . Petersburg wird, wie neu¬

erdings bestimmt wurde, den Sitz der neuen russischen Volks-
vertretung bilden. Freilich werden, Um die Baulichkeiten zu
Parlamentszwecken dienlich zu machen, noch mancherlei bau¬
liche Veränderungen vorgenomlmen werden müssen. Die Zei¬

L!S Unruhen in Rußland.
Aus Petersburg , 19. Oktober wird gemeldet: Heute nah¬

men sämtliche Setzer wiederum die Arbeit auf, nachdem sie in
einer allg-emoinenWersammlung beschlossen hatten, von neuem
in den Ausstand zu treten , falls die politischen Verh-ättnisfe
es erfordern . Außerdem fordern sie unbedingte Sonntags»

Das Caurifche Palais in.Petersburg^
ten ändern sich — unter Katharina war das Schloß eine
Stätte des Vergnügens ; nun sollen hier die Schicksale des
russischen Volkes entschieden werden. Die Wahl des Palais
erfolgte nach der Besichtigung durch ein-e Kommission unter
dem Vorsitz des Barons Uexküll von G-üldendmndt.

Kleines?euiüefon.
Ein Deserteur als CrrW. Seltsame Schicksale machte, ein

ungarischerK-avalleriesoldat Joses Szivos durch, der im Jahre
1902 ans Pest desertierte. Er begab sich nach Newyork und
nahm seine Braut Antonie Glück mit, deren Vater schon seit
Jahren dort wohnte. Nach anderthalb Jahren benachrichtigte
ihn seine Ptutter, daß sein Onkel Michael, ein Gutsbesitzer, ver.
storben sei und ihm ein ansehnliches Vermögen hinterlassen habe.
Szivos kehrte nun unter falschem Namen nach Ungarn zurück, um
die Erbschaft zu beheben. Er wurde jedoch bei der Militärbe¬
hörde denunziert, die ihn sofort festnehmen ließ. Während er
don der Polizei zur Kaserne geführt wurde, entfloh ex, und
»war geradenwegs nach dem Bahnhof, von wo er nach Amerika
reiste. Da alle Versuche, die Erbschaft durch Bevollmächtigte
einkassieren zu lassen, resultatlos verliefen, beschloß Szivos, sich
iU verstümmeln und auf diese Weise dienstuntauglich zu werben.
Er sprayg von der Straßenbahn herab und brach sich„glücklich"
den Fuß, Nach sechs Wochen war er geheilt und reiste nun un¬
ter seinem wahren Namen nach Pest, wo er sich der Militärbe¬
hörde stellte. Er wurde als untauglich erkannt und daher auch
das Verfahren wegen Desertion gegen ihn eingestellt. Endlich
gelang es ihm, die Erbschaft bei Heller und Pfennig ausgezahlt
iu bekommen. Vor seiner Rückreise hatte er jedoch noch eine
kleine Formalität zu erledigen. Er hatte nämlich Antonie Glück
versprochen, daß er sie in Pest heiraten werde. Im letzten Au¬
genblick zog er es vor, ihr brieflich mitzuteilen, daß er nun als
gemachter Monn auf ihre Hand nicht mehr reflektiere. Empört
eilte das Mädchen auf die Polizei, wo sie Szivos als Selbstver-
nümmler anzeigte. Vom Bahnhofe wurde Szivos ins Militär,
gesängnis zurücktransportiert. Das Verfahren gegen ihn wurdd
»«ss neue eingeleitet. Der Erbe, der seiner Erbschaft nicht froh
werden kann, hat seiner Braut den Tod geschworen.

Der „gewichtigste" König Europas ist nach seiner eigenen
Aussage— König Leopold von Belgien. Er besuchte kürzlich in
Begleitung des französischen Ministers des Innern, M. Etienne,

mmmmmmm ■ . . »—
die französische Abteilung der Lütticher Ausstellung. Als er zu
der Abteilung kam, wo elektrische Wagen ausgestellt sind, bat ein
Fabrikant ehrerbietig den König, sich auf einem der Wagen
niederzulassen. Der König folgte mit seiner bekannten Liebens¬
würdigkeit der Einladung, und sogleich zeigte es sich, daß sich
genau 98 Kgr. 700 Gr. aus dem Sessel niedergelassen hatten.
„Sehen Sie", sagte der König lachend zu Etienne, „Mitglied im
Pariser Klub der „Hundertkiloleute" könnte ich noch werden.
Indessen bleibt mir die Tatsache, daß ich der schwerste Herrscher
Europas bin: König Eduard Ojm  England, der gleich nach mir
kommt, wiegt drei Kilo weniger; aber das geht auch schon an. ."

Was Frnnieiirechtlprinnen passieren kann. Zwei Frauen¬
rechtlerinnen, Miß Pankhurst und Miß Kenny, die etwas zu
energisch in einer liberalen Versammlung in Manchester für
das Frauenstimmrecht agitierten, werden je drei Tage im Ge,
fängnis sitzen müssen, da sie sich weigern, die wegen ihres i.nge-
bührlichen Benehmens über sie verhängte Geldstrafe zu zahlen,
Der Vertreter der Anklage behauptete in seiner Rede, die beiden
Domen seien zu der Versammlung von vornherein mit der Ab¬
sicht gegangen, eine agitatorische Ruhestörung hervorzurufen,
indem sie fortwährend riefen und kreischten: „Wir wollen wie
Männer behandelt werden!" Als fi« jedoch durch Angestellte des
Saalbesitzers aus die Straße befördert wurden, hätten sie sehr
viel Wert darauf gelegt, nicht wie Männer, sondern wie Damen
behandelt zu werden. Miß Pankhurst geriet bei ihrem Aben¬
teuer in solche Wut, daß sie einem Polizeihauptmann und einem
Wachtmeister ins Gesicht spukte und dem letzteren obendrein zwei
Schläge über den Mund versetzte. Vor Gericht erklärte Miß
Pankhurst, sie habe geglaubt, die beiden Polizeioffiziere gehörten
der liberalen Partei an, und sie bedauere nur, daß ihr nicht
Sir Edward Grey, der bekannte liberale Führer, der in der
Versammlung gesprochen hatte, in die Hände geraten sei,

Das Land der Küffb. Dieses Land ist Paraguay. Dort ist
jeder Herr, dem eine Dame vorgestellt wird, verpflichtet, dieselbe
zu küssen. Am Ostertage ist das gegenseitige Küssen, auch voll¬
ständig gang und gäbe. In England ist das Küssen am Balen-
tinstag Sitte. Außerdem hat in England der Richter von Rhe

ruhe bei allen Blättern und Abschaffungd r̂ Montags-Nach-
mittags 'blätter von Neujahr ab. — Gruppen erregter Arbei¬
ter durchziehe» die Straßen . Vereinzelt -werben rode Fahnen
entfaltet . -Ueberall verrichtet die Polizei, die durch Kosaiktzn
-verstärkt ist, rasche Arbeit Md treibt mit Säbeln und Naga-
iken die Demonstranten auZÄnander.

das Recht, die jeweilige Bürgermeisterin zu küssen, „wenn und
wo er will". In Hungersord werden während der Weinlese ei»
gens zwei Personen gewählt, die das Recht haben, jedem Mäd¬
chen, das den Markt besucht, einen Kuß zu geben. Ein beson¬
deres Kuß-Zeremoniell besteht bei den Empfängen des Vizekö-
niggs von Irland . Bei diesen Empfängen hat der Lord-Leut»
uaut von Irland das Recht, jede Dame zu küssen. In Irland
küssen die Männer einander, dürfen aber — im Beisein anderer
— keine Frau oder Mädchen küssen. Die finnischen Frauen be.
trachten einen Kuß als di? höchste Schmach, die man ihnen an¬
tun kann, und weder ihren Gatten noch ihren Bräutigam dürfen
sie küssen— ländlich, sittlich! Unsere Sitte scheint uns doch di»
bessere.

Ein Spieler, der nie verliert. Im Schnellzug von Part»
nach Nizza kamen zwei Reisende ins Gespräch. — „Sie reisen
nach Nizza?" — „Ja !" — „Auch nach Monte Carlo?" — „Ja,
ich gehe alle Jahre dahin." — „Sie spielen wohl dort auch ein
wenig, ohne Zweifel!" — „Gewiß, einmal morgens und einmal
abends. Das geschieht ganz regelmäßig; zwei Sitzungen i«
Tag." — „Und Sie verlieren zuweilen?" „Niemals?" —
„Wie ist dies möglich? Darf man vielleicht wissen, wie Sie «§
anstellcn?" —, „Das ist sehr einfach: Ich spiele Violine u^
nichts anderes!"

Spleen. Aus der Suche nach ihrem Hunde befindet sich zur.
zeit eine Frau Gillmore aus London, Portlandstreet 105 woh«.
Haft: sie hat vor einigen Tagen der Hamburger Polizeibehörd,
vyn Paris aus eine Postkarte zugehen lassen, die hie Adress,
trägt; „An die Polizeibehörden zu- Hamburg, Leipzig und Dre».
den." Auf der Karte teilt die Ermländerin mit, daß ihr ein
Hund gestohlen, und daß sie zunächst nach Paris gefahren sei.
um das Tier zu suchen. Wenn sie es dort nicht fände, wolle st,
eine Rundreise durch alle größeren Städte Frankreichs und
Deutschlands machen. Sie werde nicht eher ruhen, bis sie ihren
Liebling wiedergefunden lmbc. Für die Herbeischaffung de»
Hundes, eines irischen Terriers, der auf den Namen„Pat"
hört, hat die Dame eine Belohnung von 1002b ausgescht.
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Eine große Volksmenge versuchte gestern , in die Univer-

sttät von Odessa,  in der eine große Versammlung statt-
fand , einzudringen . Als die Polizei einschreiten wollte , ba¬
ten die Studenten die PÄizeiagenten, zurückziigchcn. Die
Menge würde sich alsdann ruhig zerstreuen . Der Vorschlag
Wurde angenommen uird infolgedessen wurden Unruhen ver¬
hindert.

* * *

lTclcgramme .1
Riga , 20. Oktober. Das Polytechnikum wurde wegen

der AnlwLsenIheit fremder Elemente bei einer Versammlung
der Studierenden einstweilen geschlossen.

Minsk , 20. Oktober . Gestern sammelten sich etwa 800
Arbeiter in den Straßen an . Sie wurden durch Komken
auseinandergetrieben , wobei mehrere Personen verletzt
wurden.

Jekaterinoslaw , 20. Oktober. Bei der Beerdigung der
Opfer der jüngsten Unruhen veranstaltete die ' Bevölkerung
gestern eine Kundgebung , woraus eine lärmende Volksmenge
die Reservisten nach dem Bahnhof geleitete . Dort kam es zu
einem Tumult , während dessen die Buffets geplündert
wurden . Die Kosaken verwundeten mehrere Personen . In
den Schulen wird kein Unterricht erteilt . Die Straßenbah¬
nen werden durch Manifestanten am Betriebe gehindert . Die
Unruhen wiederholten sich heute . Die Niederlage eines Was.
fenhändlers wurde geplündert . An den Kundgebungen be¬
teiligten sich die Reservisten , die von Agitatoren geführt wa¬
ren , und die Schüler der Unterrichtsanstalten . Die Menge
warf mit Steinen auf die Truppen , welche zur Unterdrückung
der Unruhen aufgeboten waren ; letztere hatten drei Verwun¬
dete, davon zwei Sch !werverw >undete . Ein Kommissar und
«in Polizei -Agent wurden durchgeprügelt.

Brüssel, 20. Oktober. Nach einer Privatdepesche aus
Iekaterinoslaw kam der Direktor der Walzwerke in Nischni-
Tniprovsk gestern Abend bei einem Bomben -Attentat ums
Leben . Die dortigen Werke sind eine Filiale der Duisburger
Werke zur Herstellung von Werkzeugen für Walzwerke . Das
Opfer des Attentats und die durch die ausständigen Arbeiter
bedrohten Ingenieure sind Deutsche. Jeder militärische
Schutz mangelt vollständig.

* Wiesbaden , 20. Oktober 1905.
Von der Marine.

Es verlautet , daß Groß -Admiral von Köster sich dem¬
nächst in das Privatleben zurückziehen wird . Leitender Ad¬
miral >wird dann Prinz Heinrich sein. Sein Nachfolger im
Stationskommando der Ostsee soll der älteste Vizeadmiral von
Prittwitz und Gafron werden , der nach Zurückberufung aus
Oftasien , wo er bekanntlich Chef des Kreugergeschwaders war,
ohne eigentliches Kommando ist.

Der Wechtel im ßandelsminifferium.
Der Staatsanzeiger meldet : Die von dem Handelsmini-

ster Möller nachgofuchte Entlassung aus seinem Amte ist ihm
unter Belastung des Titels und Ranges eines Staatsmini¬
sters und unter Verleihung des erblichen Adels erteilt wor¬
den . Der Oberpräsident der Provinz Westpreuhen , Delbrück,
ist zuim Staats - und Handelsminister und der Regierungs¬
präsident von Jagow -MabieNwerder zum Oberpräsidenten
der Provinz Westpreußen ernannt worden , (v . Jagow ge¬
hört zu den wegen der Opposition gegen die frühere Kanal¬
vorlage unter dem Minister v. d. Recke gemaßregelten Land¬
räten . Er kam aber bald wieder zu Gnaden und wurde um
so schneller zum Regierungspräsidenten befördert . Jetzt ist
er schon Oberpräsident .)

Die badiichen üandfagswahlen.
Man meldet uns aus Karlsruhe , 20. Oktober : Die ge¬

strigen , direkt stattgestmdenen Landtagswahlen brachten in
den großen Städten den liberalen Blockparteien große Zif¬
fern . In Mannheim wurden zwei Blockliüerale und drei
Sozialdemokraten gewählt ; in Karlsruhe wurde bin Block-
Ill-eraler gewählt , drei Blockliberale kommen mit den Sozial¬
demokraten in Stichwahl . Die Blockliberalen verlieren
Bruchsal an das Zentrum , Mosbach an den Bund der Land¬
wirte . Das Zentrum wahrte nach den bisher vorliegenden
Resultaten seilten Besitzstand . Es kommt in verschiedenen
Bezirken in Stichwahlen . Die alten Parlamentarier Mil-
ckens, Denedey , Rockhurst, Weygoldt und Blankenhorn sind
tviedergemühlt , Hoemer , Heimburger und Muser kommen in
die Stichwahl mit dein Zentrum.

Deutlctt-§üdwest-gfnka.
Major Johannes hat den Feldzug nach Livala und Son-

gea in Kilwa organisiert . Die Kolonnen sind bereits abinar-
schiert. Die Stadt Kilwa bleibt von Matrosendetachements
besetzt. Das Bezirksamt Mrogorv meldet , daß im Bezirk
keine Anzeichen von Unruhen bemerkbar sind. Die Karann»
nenstmße nach Kilossa und zur Küste sind pasfieibar . Die
Arbeiten an den Eisenbahn sind weder gestört noch gefährdet.

Srohkürlt Kyrill
hat am FestungIgraben zu Koburg für eine halbe Million M
ein größeres Grundstück erworben . Ferner kaufte der Groß-

-fürst in der Nähe von Tölz in Oberbayern ein Schloß.
Das ndebaudiierfei- Italien.

Die „Nordd Allg . Ztg ." schreibt offiziös : „Wir entnch-
men einer Meldung der „Frkf . Ztg ." aus Rom , daß im Neap¬
ler „Mattino " ein Herr Jean Carribre behauptet , die angeb¬
liche Aeuherung des französischen Ministerpräsidenten RMi¬
di er zu seinem stüheren Amtsgenossen Delcassb : „Sie haben
Italien verführt " sei nur das Zitat eines Wortes Seiner Ma-

TvicSvadener «Stellet al -JBwartge*«

jestät des Kaisers . Seine Majestät solle im vorigen Jahre in
Süditalien einen französischen Freund empfangen und scher¬
zend zu ihm gesagt haben : „Ihr Franzosen flirtet mit Eng¬
land , tanzt mit Spanien und nun „vous m 'avez dcbauche
I'Jtalie ". Wir sind zu der Feststellung ermächtigt , daß diese
Geschichte wie alle Erzählungen , die das Wort vom Debau-
chieren Italiens Seiner Majestät dem Kaiser zuschreiben wol¬
len , vom ersten bis zum letzten Wort frei erfunden ist."

Marokko.
Aus London , 19. Oktober wird uns gemeldet : Einige

englische Kriegsschiffe dürften im Lause des heutigen Tages
an der Küste von Marokko erscheinen. Im Notfälle wird
England zweifellos Gewalt aufwenden , da die Entführung
königlicher Offiziere als besonders schwere Beleidigung der
nationalen Ehre betrachtet wird . Ein Meinungsaustausch
zwischen London und Paris über die notwendigen Maßregeln
hat bereits stattgefunden.

Tanger , 19. Oktober . (Reutertel .) Das englische
Kriegsschiff „ Pathfinder " ist hier eingetroffen und wird
heute Nacht oder morgen früh nach Ceuta gehen . An Bord
befindet sich der Sekretär von Torres , der Depeschen von Tor-
des an die englische Gesandtschaft und an den Gouverneur
von Angera überbringt . Die Instruktionen des „Prthfin-
ders " gehen dahin , zu ermitteln , was geschehen sei, und ob
die Freilassung der Gefangenen erfolgt sei, und sie hierher
zu bringen.

Tanger , 20. Oktober . (Reutertel .) Briefe , welche bei
hiesigen Kaufleuten aus Tetuan eingetroffen sind, berichten,
daß Valiente außer der Freilassung seines Bruders einx hohe
Entschädigung und die Einsetzung als Gouverneur des Grenz¬
gebietes von Ceuta verlangt habe . Die letzte Forderung
wird , wenn sie sich als währ erweisen sollte , wahrscheinlich
Verwickelungen mit Spanien  Hervorrufen , weil Valiente
zahlreiche Morde an der Grenze zur Last gelegt werden , und
er die Einbringung von Nahrungsmitteln nach Ceuta ver¬
hindert hat.

Berlin , 19. Oktober . Die Vermählung des Prinzen
Eitel Friedrich  mit der Herzogin Sophie Char¬
lotte von Oldenburg wird dem Vernchmen nach im Februar
nächsten Jahres stattfiniden.

Ein Witz des Kaisers . Viel belacht wird in der Petersburger
Hofgesellschaft eine scherzhafte Aeußerung Kaiser Wilhelms , die
laut „Hamb. Nachr." nach authentischen Berichten kürzlich bei
einem Gespräche über die deutsch-russischen Beziehungen gefallen
ist. Die Aeußerung knüpft an die Person des Hofmarschalls
Grafen Bmckendorff an , einer bekannten Persönlichkeit der Pe¬
tersburger Gesellschaft, eines Bruders des Londoner Botschaf¬
ters und Schwiegervaters des Marincattachös bei der russischen
Botschaft in Berlin , Fürsten Dolgorukow. Der Hofmarschall ist
sehr kurzsichtig und trägt ein Monocle . „Daß sich unser Ver¬
hältnis zu Rußland geändert hat," sagte Kaiser Wilhelm, „sehen
Sie am besten an Benckendorff. Früher behielt er das Monocle
im Auge, wenn er sich mit mir unterhielt , und sprach dabei
französisch, seit Bjoerkoe spricht er, wenn ich ihn anrede , deutsch,
und das Monocle läßt er fallen." Wir möchten die Authentizität
dieser Aeußerung bezweifeln.

Zusammenstoß des kaiserlichen Automobils . Ein Telegramm
meldet uns aus Berlin , 20. Oktober : Als der Kaiser gestern
abend von dem Dom , wo er künstlerische Arbeiten besichtigt hat¬
te, nach dem Palais im Automobil znrückkehrte, prallte sein An»
tomobil mit einer im scharfen Tempo herangefahrenen Auto¬
mobildroschke zusammen. Der Anprall wurde durch scharfes
Bremsen des Droschkenführers erheblich abgeschwächt. Weder der
Kaiser noch andere Personen wurden verletzt.

Bei dem gestrigen Training auf der Radrennbahn in Steg-
litz bei Berlin verunglückte der Schrittmacher Dunckel, indem
die Maschine auf ihn stürzte. Dunckel starb nach wenigen Mi¬
nuten.

Zwei Unteroffiziere des Linienschiffes „Elsaß" wurden in
Kiel verhaftet unter dem Verdachte, die Schiffskasse des Linien¬
schiffes erbrochen und beraubt zu haben.

Bei dem stürmischen Seegänge , der in den letzten zwei Wo¬
chen fast ununterbrochen herrschte, sind nach einem Telegramm
aus Kuxhaven eine norwegische Barke und ein Elsflether Hering¬
logger mit der ganzen Besatzung untergegangen . Etwa vierzig
Personen dürsten nmgekommen sein.

Blitzschlag. Das „Berl . Tgbl ." meldet aus Emden : Gestern
nacht schlug der Blitz während eines Gewitters in alle drei Bor-
kumer Leuchttürme.

Ein Verbrechen unreifer Jugend . Ein blutiges Drama hat
sich, wie schon kurz mitgeteilt , Montag abend in Brannschweig
abgespielt. In dem Hanse Monnmentstraße 1 wohnt die Witwe
des verstorbenen Schlossermeisters Brunke mit ihrer Tochter
und ihrem achtzehnjährigen Sohn Karl . Dieser ist ein nicht un-
begabter , aber ungemein nervöser Mensch, der dazu in dem
Wahn ^M bte, ein großer Künstler und Schriftsteller zu sein ; er
war ÄUling in einem Bankgeschäft in Herford , gab aber ne¬
benbei noch Musikunterricht und verfaßte mehrere Theaterstücke,
die er vergeblich dem Brannschweiger Hoftheater und dem Lest
singtheater in Berlin zur Aufführung anbot . Brunke unterrich¬
tete die Töchter des Kaufmanns Haars , die 21jährige Alma und
die 22jährige Martha . Zwischen den jungen Leuten herrschte in-
sofern ein vertraulicher Verkehr, als sie sich gegenseitig ihre Her¬
zensangelegenheiten mitteilten . Brunke war durch die Abweisung
seiner Theaterstücke niedergeschlagen und erregter als zuvor, die
beiden Mädchen nahmen innige Teilnahme an diesem M ' ßge-
schick. Dazrst kam nun noch ein anderes Ereignis . Das ältere
bildhübsche Mädchen batte ein Liebesverhältnis mit einem an der
Braunschweiger Hochschule studierenden Russen, der vor kurzem
Brannschweig verlassen hatte und von dem dieser Tage bei Alma
Haars die Mitteilung einlies, daß er die Beziehungen zu ihr
abbrcchen müsse, da sein Vater in eine eheliche Verbindung nicht
einwilligen würde . Der beiden Mädchen sowohl als Brnnkes
bemächtigte sich wegen dieser Vorkommnisse eine melancholische

20 . Jahr ««««.

Sttmmung , in der sie vor einigen Tagen den Entschluß faßten,
gemeinsam aus dem Leben zu scheiden. Der Zeitpunkt zur
Ausfichrung dieses Vorsatzes wurde verschiedentlich verschoben,
da sich immer wieder Hindernisse in den Weg stellten. Montag
endlich sollte unter allen Umständen die Tat ausgeführt werden.
Brunke kaufte eine amerikanische Repetierpistole und hatte, um
mit den beiden Mädchen in der elterlichen Wohnung ungestört
allein sein zu können, seiner Mutter ein Billet für eine Spe-
zialitätenvorstellung verschafft. Kurz nach 8 Uhr trafen die bei-
den Mädchen in der Wohnung Brnnkes ein. Dieser nahm eme
Droschke und fuhr mit ihnen nach ihrem elterlichen Hause.
Während er unten wartete , gingen die Mädchen hinauf und
schrieben einen Brief an ihre Eltern , worin sie ihnen mitteil¬
ten , daß sie aus dem Leben scheiden wollten, und sie um Ver-
zeihung baten . Dann fuhren die drei nach Brnnkes Wohnung.
Dieser gab dort erst einen Probeschuß ab, weil der Schuß aber
zu viel Geräusch verursachte, ging Brunke mit den beiden Mäd¬
chen in die günstiger gelegene Kammer eines noch im Hause woh¬
nenden jungen Mannes . Dort übte Brunke weiter , indem er
einen Schuß aus eine Photographie abgab, der günstig saß.
Damit Brunke noch den erforderlichen Mut zur Ausführung der
Tat erlange , gab ihm eines der Mädchen 30 JL,  wofür zwei Fla-
schen Sekt geholt wurden . Als diese geleert waren , rückte Brun-
ke zwei Sessel nebeneinander , in den einen setzte sich Martha , in
den andern Alma H., beide entkleideten den Oberkörper . Brunke
gab nun in nächster Nähe zunächst einen Schuß auf Martha ab.
Die Kugel drang in die Spitze des Herzens ; nach einem kurzen
Röcheln verschied das Mädchen. Nun forderte Alma Brunke
auf, auch sie zu töten. Ein zweiter Schuß machte auch diesem
Leben bald ein Ende. Beim Anblick der beiden Leichen entfiel
Brunke nun aller Mut , auch sich selbst zu töten . Er schloß die
Wohnung zu, ging zur Polizeidirektion und erzählte mit ver.
bläffendem Gleichmute und in aller Ausführlichkeit den Hergang
des grausigen Dramas . Er meinte achselzuckend, daß er nicht an¬
ders hätte handeln können, und hielt die ganze Angelegenheit
geradezu für selbstverständlich.

Duell . !Man meldet uns aus Brannschweig, 19. Oktober:
Heute morgen /fand zwischen zwei Offizieren des hiesigen Hu-
saren -Regiments Nr . 17 ein Duell statt, wobei Leutnant K.
schwer verwundet wurde.

Das Räuberwcscn in Andalusien nimmt immer mehr über¬
hand . Gestern wurde bei Andujar Provinz Sevilla ein Kind
des Grundbesitzers Nadarro am hellen Tage entführt . Der
Vater erhielt einen Brief , worin ein Löscgeld von 10 000 Peseta
gefordert wird.

Feuersbrimsll Man meldet uns aus Paris , 19. Oktober:
In der Umgebung von Aix wütet eine große Feuersbrunst in den
Wäldern . Angesichts der Ausdehnung derselben sind 1500 Mann
Soldaten sowie Gendarmerie und Feuerwehrleute zur Hilfe¬
leistung bei den Löscharbeiten abgegangen.

m. Aus dem Landkreise Wiesbaden , 20. Oktober . Den 20
Ortsgruppen des L e s e o e r e i n s für den Landkreis Wiesbaden
sind dieser Tage wieder verschiedene Werke ans der deutschen
Dichter -Gedächtnis -Sttftung überwiesen worden . Gegen einen
Jahresbeitrag wurden dem Kreisausschuß nämlich wieder 69
Bände — darunter auch Wiesbadener Volksbücher — zur Ver¬
teilung an die Ortsgruppen zur Verfügung gestellt. Der Lese¬
verein für den Landkreis Wiesbaden zählt gegenwärtig an 1700
Mitglieder und außerdem ist ihm der Volksbildnngsverein
Biebrich mit etwa 400 Mitgliedern als unterstützende Korpo¬
ration angegliedert . Die stärksten Ortsgruppen haben Bierstadt
mit 250, Nordenstadt mit 136 und Schierstein mit 130 Mitglie¬
dern . _

§ Oberlahnstein , 19. Oktober. Die Firma Bl eitel  u . Ci«,
verkaufte ihre Holz- und Banmaterialienhandlung an den Holz¬
händler Jakob Schmidt von hier zum Preise von 18000 X

Kumt fcifteratnr und fcMenfdiäü
# Vom Lehrling zum Lehrherrn ! Ratgeber für junge Kauf¬

leute von Bruno V' o l g e r , früherem Dozenten an der Handels¬
schule zu Halle a. S . 168 Seiten Oktav. Gebunden Preis 1
Schwabacher Verlag in Stuttgart.

chß Menschen, und Tiertnberkulosc. Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht Mitteilungen über zu einem vorläufigen Abschluß
gelangte, im kaiserlichê Gesundheitsamt in den Jahren 1902
bis 1905 ausgeführte Untersuchungen über die Beziehungen zwi¬
schen der Menschentuberkulose und der Tiertuberkulose . Darin
heißt es n. a . : Bei tuberkulösen Manschen finden sich meist Tu»
berkelbazillen vom typus humanus . Es muß angenommen wer¬
den, daß hier die Ansteckung in erster Linie von Mensch
Mensch erfolgt ; dementsprechend ist vorzugsweise diese Ueber-
tragung zu bekämpfen. Der menschliche Körper ist aber auch B
der Aufnahme von Bazillen vom typus bovinuS durch Milch,
Fleisch usw. befähigt, Schutz gegen solche Uebertragung bilden
die Fleischbeschau, die Fleischzubereitung, wirksame Bekämpfung
der Rindertuberkulose und die Milcherhitznng.

# Fürst Albert von Monaco . Fürst Albert von Monaco,
dessen wissenschaftliche Bestrebungen bekannt sind, hat vom Käst
ser die Große goldene Medaille für Wissenschaft erhalten . Die
Ehrung erfolgte bei Eröffnung des neuerbauten aeronautischst
Observatoriums in Lindenberg , im Kreise Beeskow-Storkow >n
der Mark . Der Kaiser, der Fürst von Monaco , Minister Stadt
und von Einem und zahlreiche Gäste wohnten der Feier bei.
Kultusminister Stndt sprach dem Kaiser den Dank für sein Er'
scheinen aus , er wies darauf hin , daß die junge Wissenschaft der
Aeronautik nie ohne die tatkräftige Förderung des Monarchen
einen so schnellen Aufschwung hätte nehmen können. Redner
erwähnte dann auch noch die Drachenstiege auf hoher See , wie
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H« der Fürst von Monaco seit Jahren gefördert und der Kaiser
auf dem Torpedoboot „Sleipner " gestattet habe. Der Kaiser
wies in seiner Antwort auf die ganz besonderen Verdienste des

Sdireibebrief des Barons von Illxhaulen.
An Jencralanzeijer.

Jeehrter Herr Redakteur, seit vorjestern jlücklicher Vater
jeworden und dazu noch Zwillinge! Was sagen Sie dazu? Präch¬
tiger Junge und dito Mädchen, jerade noch rechtzeitig vor Volks,
zählung cmjekonrmerr; juter Anfang das, kann noch janz nette
Anzahl foljen! Nächsten Sonntag Kindtaufe abhalten. _ Hätten
Schwiejereltern„Ehepaar Hannphilipp" sehen sollen, janz aus
Häuschen. Auch jar nich anders denkbar. Frau Jemahlirr na¬
türlich überjlücklich. Habe aber jefunden, daß junge Weltbür¬
ger riesigen Radau machen können, manchmal nich zum Anhören.
Jemahlin schon Anspielung jemacht wejen Schenkamme. Werde
mal Ausflug ins Fuldische machen, Amme an Quelle heraussu-
chen, verstehe etwas von Rasse, auch bißchen auf Visage sehen.
Zwei Tage für Reise vorjesehen, wenn Sie mit von Partie sein
wollen, erjebenst einjeladen. Riesig Kopf zerbrochen wejen
Taufpathen, endlich unter jroher Verwandtschaft passende jesun-
den. Wollte erst Extrablatt drucken lassen, weil annehme, daß
janze Einwohnerschaft von Bäderstadt Interesse an Familienzu-
wachs hat, bin davon abjekommen, wollte nich in Verdacht kom-
men, als wenn eitel wäre. Kam mir doch selbstbewußt vor, als
Standesbeamter Protokoll vorlas. Hoffentlich hesuchen Sie mich
mal, bitte vorher kurze Nachricht, da nich immer zu Hause. Was
jibts sonst Interessantes? Faule Zeit, was, wenig Neuigkeiten,
außer üblichen Zänkereien. Kürzlich jroßes Jeschrci jewesen als
bei Järtner in Wellritztal brannte. Feuerwehr infolje schlechten
Weges nich an den Bach jekonnt, um Wasser zu pumpen. Habe
mich selbst einije Lage drauf überzeugt. Einjesandt sagen nich
zuviel, Weg durch Distrikt Ueberhoben in schauderhaftem Zu¬
stand! Sollen sojar an Löschwagen und Schläuchen jroße Schäden
vorgekommen sein; spricht von janz anständiger Summe, hätte
janz jut Weg machen können für Jeld , was Feuerwehr-Repara-
kuren wieder kosten. Anwohner verlangen ja jar nich, daß Weg
mit Mettlacher Plättchen oder jar Holzpflaster jemacht wird,
aber etwas muß jeschehen. Foljen jar nich abzusehen. Bedauere
arme Frau, die auch sojenanntem freudigen Ereignis eutjegen
sah, daß Hebamme und selbst Kutscher nich mitwollten, abjesehen
von armen-Schulkindern und Järtnerburschen, die täglich zur

Stadt müssen. Anwohner bezahlen doch auch Steuern und sojar
Wegabjaben, vorsintflutliche Verhältnisse, erinnert lebhaft an
voriges Jahrhundert, .wo Ehausseejeld erhoben wurde. Muß mal
Jeschichte in Hand nehmen und Abhilfe schaffen.,.Einwohnerschaft
unwillig auch warum Jriegerdenkmal in Nerotal noch nich je-
macht ist. Verschiedene Vorschläge jemacht, daß veraltert sei,
Jermaniafijur nich mehr neuerer Kunstrichtungentspreche. Auch
schon viel in Welt herumjekommen, riesige Anzahl von Denkmälern
jesehen, muß konstatieren, daß Jermania jar nich so übel war,
warum immer ummodeln, war jedenfalls mindestens so schön wie
Bismarckdenkmal pp. Beschädigung wird nich so schlimm jewesen
sein. Jerade Unterbau mit Blumenschmuckfinde sehr nett,
auch eigentümlich, daß Kriejervereinc jar nich jefragt wurden.
Kann altem Kriejerkamerad von Stadtverordneten jar nicĥ ver¬
denken, daß Anfrage jestellt hat wie, wo, wann. Wird bei jeder
Jelegenheit von Vaterlandsliebe und Dankbarkeit jegen Feld¬
zugsteilnehmer jepredigt, aber nich immer jeübt. Werde auch
Chose mal in Auge behalten. Kürzlich jelesen, daß infolge so-
jenannter Fleischnot Stadt Fische direkt von See kommen lassen
will und zu billigem Preise verkaufen. Finde Idee,jut , ist jar
nich zum Aushalten, wie Fleischrcchnungen anlaufen. Qualität
läßt auch nach, wenn so weiter jebt, noch Vegetarier werden.
Bin ja in jlücklicher Lage durch jroßes Ritterjut in Ostpreußen
mit Jeflügel bestens versehen zu sein, kann aber doch nich jan-
ien Tag Jeflügel effen. Mastvieh, Ochsen und Schweine brin¬
gen ja nette Pöstchen ein bei jetzigen hohen Viehpreisen, wünsche
jedoch als Freund von Minderbejuterten, wenn Krise bald nach¬
läßt oder Kollege Pod Jrenzen öffnet. Auch wieder mal was von
Exerzierplatz jehört, Fluchtlinienplan offen jelegt, na, werden
dann auch bald alte Kgserneu verschwinden, bin dafür, daß neuer
Exerzierplatz und neue Kasernen bedeutend jrößer werden, ist
doch unbedingt erforderlich, daß mehr Soldaten nach Bädersdidt
kommen, schon im Interesse von weiblichen Dienstboten. Bleiben
«her auf Stelle, muß auf Spaziergängen abends und Sonntags
Beobachtung machen, daß viele solo sind. Jetzt doch nichts über

Fürsten von Monaco mit Bezug auf die Aeronautik hin und
überreichte ihm unter schmeichelhaften Worten die Große goldene
Medaille für Wissenschaft. _ _ __ _ _ _ __ _
zweierlei Tuch. Auch in^Bürjerversammlung jewesen, Vortrag
von Submissionen anjehört, jebe Vortragenden Recht mit An¬
sichten, da Diskussion nich jewünscht ruhig jeblieben, hätte sonst
sajen können, wo Hase in Pfeffer _liegt. Wird hoffentlich an¬
ders. Freunde von Stammtisch einjeladen in Stammkneipe,
auch hinjejangen, Nationaljericht „Dippehas" auffahren lassen,
Zeug famos jeschmeckt, Rezept von Jastwirt ausjebeten, ma!_in
meiner Küche machen lassen. Jibt übrigens viel Hasen. hier,
vorige Woche Jagd mitjemacht, Kesseltreiben in Szene jesetzt,
janze Anzahl Wild auf mein Konto jekommen. Jehört zur Ab¬
wechslung, kann doch nich immer Kurhaus und Theater PP. un¬
sicher machen, Jemahlin läßt mich für die Dauer ihrer Unpäß¬
lichkeit nich jerne allein jehen. Braucht keine Angst zu haben,
bin immer korrekt, mal bischen über Schnur hauen, nich schlimm.
Bewußte Nachbarin wirft wieder Angeln nach mir aus, jlaubt
mich ködern zu könnnen, na, wenn Luft jünstig ist, mal Don
Juan spielen. Nächstens doch mal wieder Ausflug nach Rhein-
jau machen, neuen Wein probieren, Freundin bereits einjeladen,
verspreche mir tadellosen Tag. Bin auch neujierig, wie diesmal
Neuwahlen zu Stadtverordneten ausfalleil; Andeutungen von
StammtischfreundSchorsch jehört, als wenn Aussicht hätte, in
Stadtparlament zu kommen. Befürchte nur, daß diesmal man-
cher dran jlauben muß, der jetzt noch keine Ahnung hat. Werde
selbstmurmelnd an Wahlurne erscheinen und Bürjerpflicht —
Pardon Adelspflicht Nachkommen. Will für heute Schluß machen,
da Vorbereitungen zur Taufe treffen muß, Einladungen ersitzen
lassen pp.

Jruß
Baron Otto von Nixhausen,

Ritterjutsbesitzer in Ostpreußen.

* Wiesbaden, 20. Oktober 1905.
Stadtverordnete und Politik.

Folgenden interessanten Artikel, den wir in allen
Punkten unterschreiben können, entnehmen wir
der „Wiesbadener Bürger -Zeitung " : Die Frage : „Wie
beeinflußt der politische Charakter des Stadtverordne¬
ten dessen Thätrgkeit im Rathaüse ?" beantworte sich durch
den uralten und so häufig angewendeten und noch öfter miß¬
bräuchlich nur so hingeworsenerr Grundsatz: „Politik ge-
hörtnicht ins Rathaus !"

Aus dem Munde eines jeden im öffentlichen Leben tä¬
tigen Mannes kann man diesen Leitsatz täglich — stündlich
hören, und in dom Augenblick, wo es sich darum handelt, die
Stühle in: hohen Hause zu besetzen, tritt die Frau Politik
heran an die streitigen Männer und flüstert ihnen ins Ohr:
„Denkt an michI Ich verlange mein Recht und weiche keinen
Schritt freiwillig zurück." Genau so treten die Interessen¬
gruppen auf , denen eine Berechtigung auch nicht abzu-
sprechen ist. Nun 'halten die führenden Geister Umschau in
ihren Reihen, um die rechten Männer für die Vakanzen aus-
zufin-den, was häufig eine sehr schwere und undankbare Auf¬
gabe ist. Denn die Zahl derjenigen, die 1. durch ihre Unab¬
hängigkeit, 2. durch ihr freimütiges , offenes Wort, 3. durch
ihre Lebenserfahrungen und schließlich4. durch die ernste Ab¬
sicht treuer und gewissenhafter Pflichterfüllung sich zu dem
Amte eignen, ist keine allzu große ; und dazu muß er noch ein
treuer Parteigenosse fein 1 Daß unter solch schwierigen Vor¬
fragen ein Kandidat auch einmal nicht ganz dem Ideale
gleicht, wie nran sich-einem Stadtvater vorstellt, ist doch zu na¬
türlich! Kandidaten im allgemeiner, giebt es ja genug.
Männer — die noch im vollen Berufsleben stch-m — werden
überredet, ein Mandat anzunchinon, und erst wenn sie eine
geraume Zeit ihren Sitz inne haben, werden sie sich darüber
klar, daß sie der Stadt ein immenses Opfer dadurch bringen,
daß sie allen Sitzungen pünktlich!und gewissenhaft beiwohnen
und häufig ihre eigenen Angelegenheiten hintan setzen. Se-
hen dann diese Männer mit vollem Recht nach ihrer eigenen
Sache und sind inr Rathaüse ein bischen weniger eifrig,
dann ist dies wieder nicht recht! Es ist ja überhaupt schwer,
es im Rathaus allen recht zu machen. Und so muß es auch
sein! Kämpfe, Opposition, Meinungsverschiedenheiten ge¬

rn Jahrs»,,.

hören dazu, um geläuterte , bestd-Urchdachts Beschlüsse herbei¬
zuführen . Ob es immer für die Stadt segenbringendesind,
das entdeckt man meist erst nach. Jahr und Tag und oft mit
dem schmerzlichen Gefühle, daß es leider nicht der Fall ist.
Eines steht aber fest, daß bei den fast meisten Kümpfen der
politische Charakter der Einzelperson niemals in Betracht
kommt. Die Fälle , die bei einer langjährigen Tätigkeit im
Rathause politisch angehaucht sind, waren so selten, daß man
mächtig tief in den Sack der Erinnerungen hinabwühlen
muß, um sie wieder zu fiirden. Die einzigen Momente, wo
fast nur der politische Standpunkt ins Vorderkrcffen treten
mußte, waren die Magistratswahlen , da es ja in diesen Fällen
der .mächtigeren Partei darauf ankam, das Magistratskolle-
grum bezw. die Regierung nach- ihrer Richtung hin zu ver¬
stärken. Sicht , man von diesem Standpunkte ab, so hat sich
außer der W r r t s ch a f t s b ed ü r f n i s s r a g e, die
zurzeit politisch.schillert, in vielen Jahren wenig Politik im
Rathaüse ausgeprägt . Sind sozialpolitische Fragen da, dann
ist der Gewerkschaftsvertreter am Platze, um seine Pflicht
zu tun , ebenso im gegebenen Falle die Herren vom Zentrum
und auch die Herren vom Handwerk, die sich nun recht häufig
der Unterstützung von allen Seiten erfreuen dürfen. So
sollte es aber auch in allen Fällen sein. Der Vertreter der
Spazialinteressen soll auch möglichst alle anderen städtischen
Gesamtinteressen mit den Kollegen zusammen schützen, und
meist ist es auch so. Einem Fremder!, der einer Stadtparla-
inLntslsitzimg beiwohnt, würde es nie möglich fein, bei einer
sehr wichtigen Debatte über ein großes Projekt und schließlich
bei der Abstimmung zu erkennen, welche Parteirichtirng die¬
ser oder jener angehört . Man wird ausrufen : „Wenn es
so ist, dann könnten doch auch schließlich die Parteien einüm
Mann ein Mandat übertragen , der politisch zwar farblos,
aber sonst eine in jeder Beziehung unschützbare Kraft fürs
Rathaus abgäben würde ." Das könnte ja geschehen! Dann
würde aber wieder der edle Wettstreit entstehen, daß eine
Partei von der anderen verlangen würde, daß sie demselben
einen ihrer  Sitze einräumen müsse, um selbst keinen Sitz
für einen Parteimann einzubüßen. So will man immer wie¬
der den Schwerpunkt auf die politische Seite wälzen, wo er
gar nicht zu suchen ist.

Welches sind nun eigentlich die Hauptaufgaben, die ein
Stadtverordneter zu erfüllen hat ? Er muß in erster Linie
darauf sch-en, daß in den Ressorts, die einer öffentlichen Beur¬
teilung und Kritik nicht unterliegen , mit weiser Spar¬
samkeit  gehaust wird . An den Gummen, die durch
Kollegiumsbeschluß festgesetzt und genehmigt sind, ist eine
Ersparnis kaunr zu erzielen. Aber in den Spezialressorts
kann durch ein wachsames Auge der Sachverständigenviel ge.
schätzen und manches verhütet werden. Man spare nur nicht
da, wo sparen einer Verschwendung gleichkomnrt, und diese
Fälle kommen bei uns als Kurstadt recht häufig vor. Eine
K u r st a d t hat stets große Ausgaben  zu erfüllen
und muß Sorge tragen , daß ein Stillstand im Kurbetrieb
nicht eintritt , denn rasten ist rosten. Eine große Aufgabe
steht der Stadt noch bevor, und zwar die Unterstützung des
Rennvereins in irgend einer geeigneten Form. Schön viel
zu lange hat die Stadt diese Frage schlummern lassen und
heute muß mit doppelter Energie gearbeitet werden, um
unser Kürleben und besonders in der sonst so stillen Hochsom-
merzeit, zu höben. Es ist sa nicht zu bestreiten, daß Wies»
baden nrit dein Bau 'des Kurhauses und ws Adlerbades zwei
rnächtige Faktoren schassen wird, die auch eine gewaltige An-
zrehUngskraft schaffen -werden. Immerhin sind beide Jnsti-
tute doch nur Werkstätten, und es muß gesagt werden-, daß
der Betrieb in diesen Werkstätten von jetzt an zu jeder Zeit
aufrecht erhalten werden kann. Es muß dahin gestrebt wer¬
den, daß -wir eine Wrnterkur bekommen, wie keine Stadt der
Welt sie zu leisten in der Lage ist, selbst nicht die im Süden
gelegenen Kurorte . Es muß im- Hochsommer,  wo die
vor unserer eingebildeten Ueberwärme Flüchtenden in an¬
deren Orten — ohne zu murren — zehnmal mehr Hitze aus¬
stehen müssen, als bei uns , der Beweis geliefert werden, daß
alles nur eine Illusion ist, die leider noch durch nianche Ein¬
wohner genährt wird . Haben wir es einmal erreicht, daß im
Hochsommer der Rennverein  im Verein mit dev
Kurdirektion für ausgiebige Unterhaltung der Freiüden Sor¬
ge tragen , dann werden wir auch nrit Leichtigkeit das unge¬
rechtfertigte Vorurteil , daß es hier wärmer sei als in anderen
Orten , bekämpfen. Ein Stadtverordneter soll weiter sein
Augenmerk daraus richten, daß die S t r a ß e n, die Wahl
schon bedeutend besser geworden sind, insgesanrmt so vollkom¬
men werden, daß jede Klage verstummt. Ein Stadlverord-
neter soll wachen darüber , daß unsere herrlichen, romantischen
WaIdu  n gen  nicht zu sehr — am liebsten gmnicht —
von der Kultur beleckt und durch das Niederschlagen vieler,
noch schönen Schatten spendender Bäume verschlimmbessert
werden. — Bezüglich der V e r k e h r s f ra gen ist der
Stadtverordnete ziemlich ohnmächtig. Immerhin muß er
auch- hier der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft abzuring»
en suchen, was aus dem Boden des Vertrags erreichbar ist.
So könnte dem Stadtverordneten noch eine Fülle von Auf¬
gaben vor Augen geführt werden, und bei allen wird man
finden, daß der p o I i t i s che C harakter  des Stadt-
vcrordneten n e b e n s ä ch l i ch ist und keine Gelegenheit
hat, in Aktion zu treten.

Wenn wir nun schließlich noch die Frage auswerfenr
„Welche defondereu Pflichten hat der Stadtvcrordnets-
Hausbesitzer?" dann müssen wir darauf >hinweiiseii, daß die
Gesetzgeber in weiser Fürsorge bestimmt haben, daß de»
Haus-besitz in einem bestimmten Prozentsatz vertreten sein
muß. Liegt in diesem Gef-etzes!paragraphen nicht eine Aner-
kenn!ung der hohen Bedeutung des Haus- und Grundbesitze»
für die Konrmnne? Der Haus - und Grundbesitzer muß auch
eifrig darüber wachen, daß die Stadt stets ihren Besitz ver.
mehrt, damit sie in allen-Lagen und Bezirken mitreden kann.
Anerkannt muß ja wwden, daß auch der Richchausbesitzer die-
ses Bestreben stets unterstützt hat ; naturgemäß haben die
Stadtverordneten , die mitten im Betrieb stehen, mähr Gv.
fahrungen , und diese sollen sie im Interesse der Stadt in un-
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leigennütziger Weise verwerten . Aber aiuch gegen alle Gefah¬
ren , die den Besitz der Stadt wie auch den Privatbesitz durch
schroffe , ungesunde Gesetze und Verordnungen , zu schwere
Besteuerung rc . belasten , und dieBautätigkeit gefährden , soll
der Stadtverordnete mit seiner ganzen Kraft eintreten.
Wenn er in diesem Sinne wirkt , dann vertritt er auch gleich¬
zeitig das Interesse der Mieter , die mit großem Unrecht den
Hausbesietzr häufig als einen Gegner ansehen . Erfreulicher-
toeise sind die Verhältnisse bei uns sehr friedlich . Was wä¬
ren wir Hausbesitzer auch ohne unsere Mieter ? Konform
mit dem Gesetzgeber sollen darum die Mitglieder unseres
Vereins einmütig dafür eintreten , daß solche Männer in un¬
ser Stadtparlament kommen , welche die notwendigen Eigen¬
schaften besitzen und den oben angeführten Ansprüchen zu ge¬
nügen in der Lage sind . Wählet Männer , die 1. nicht nach
rechts oder nach links schauen und nicht befürchten müssen,
anzustoßen ; 2 . von denen eine treue und gewissenhafte
Pflichterfüllung erwartet werden kann , die 3 . bei einer reichen
Erfahrung den Mut ihrer Ueberzeugung und den Mund auf

jdem rechten Fleck haben. Ties ist die wahre Politik, und die
gehört ins Rathaus . S . H.

** Todesfall . Gestern Abend 7 Uhr starb an den Folgen
eines Nervenleidens im Alter von 49 Jahren Herr Adolf
Neuendorff,  Besitzer des „Parkhotels " und Hotel „Bristol " .

> ** Städtische Arbeits -Vergebungen . Die Ausführung der
^Erd - und Maurerarbeiten zur Errichtung einer Leiter - und
Magenremise auf dem städtischen Grundstück Platterstraße 62
wurde dem Maurermeister August Nagel  hier übertragen.

e. Selbstmord . Auf der herrlichen Eltviller Besitzung an
der Erbacher Chaussee der ausgedehnten Villa „Sicambria"
ereignete sich gestern eine aufsehenerregende Tragödie . Der letzte
Erbe des Anwesens , Herr . Otto Rilke  ns , welcher erst am
Montag wegen Beleidigung in der bekannnten Rechtsanwalts-

iDuellgeschichte zu 100 JL Geldstrafe verurteilt worden war , hat in
der Besitzung gegen 3 Uhr seinem Leben durch Gift ein gewalt¬

sames Ende gemacht . Nilkens stand im 30 . Lebensjahr . Er er¬
freute sich allenthalben seines konzilianten Wesens wegen allge¬
meiner Beliebtheit . Für Linderung der Not hatte er stets eine

^offene Hand und bei Veranstaltungen für wohltätige Zwecke
!fehlte er selten . Seine noch junge Frau , eine ehemalige Schau-
spielerin und gefeierte Schönheit , stand ihm hierbei getreulich
zur Seite . Vielleicht ist der Umstand , daß die schöne Besitzung
„Sicambria " in voriger Woche in andere Hände übergegangen
ist, Mitveranlassung zu der verzweifelten Tat gewesen . In Elt¬
ville und Umgegend bedauert man lebhaft das tragische Ende des
jungen Mannes , wenn es auch für Viele nicht unerwartet kam.

* * Was trennt und was verbindet die liberalen Parteien.
Zu dem gestrigen Referat über die erste Versammlung des 2.
nationalliberalen Bezirksvereins tragen wir noch ergänzend
»ach : In der Diskussion meinte Herr Rechtsanwalt S i e b e r t,
der Nationallibcralismus müsse sich jetzt festigen und bei den
Liberalen Respekt verschaffen . Tonn könne die Vereinigung
eine befriedigende sein . — Herr Reichs - und Landtagsabgeord¬
neter Kommerzienrat Bartling  betonte nochmals den ableh¬
nenden Standpunkt der freisinnigen Parteiführer . Die verschie¬
denen Fraktionen dürften bei einem zustandcgekommenen Kom¬
promiß ruhig ihr Programm beibeholten . Man scheide dann
«bep die große Partei in einen rechten und linken Flügel . Redner
endete mit einem chegeistert aufgenommenen Hoch auf den Na¬
tionalliberalismus.

* Wegen Rückfallsbetrnges ist am 21 . November v. 'I . vom
Landgerichte Wiesbaden der Kaufmann Georg Moder  zu 9
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Er führte auf den Na-
men seines 7jährigen Sohnes ein Obstgeschäst , um seine Gläu¬
biger fernzuholten , während er selbst der Inhaber war . Er
verkaufte schließlich das Geschäft für 1750 Jt an B ., den er durch
unwahre Angaben und unrichtige Buchungen über die Höhe der
täglichen Einnahmen getäuscht hatte . Der wirkliche Werth des
Geschäftes betrug etwa 600 Die Revision des Angeklagten
wurde heute , wie uns unser L .-Corresvondent unterm 19. Oktober
ans Leipzig meldet , vom Reichsgerichte als unbegründet verwor¬
fen.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Geburts¬
tage der Kaiserin Sonntag , 22 . Oktober , abends 8 Uhr , ein Fest¬
konzert des städtischen Kurorchesters mit patriotischem Programm.

* Zum Balbo -Jubilätim . Der Königlichen Balletmeisterin
Fräulein Annetta Balbo ist außer den von dem Magistrat , dem
Herrn Polizeipräsidenten etc . erhaltenen Beglückwünschungen
auch von dem General -Intendanten Herrn Kammerherrn von
Hülsen ein Telegramm folgenden Inhalts zugcgangen : „Am heu¬
tigen Jubiläumstage gedenke ich in warmer Dankbarkeit Ihrer
so wertvollen , treuen Dienste , die Sie dem Königlichen Institute
in Ihrer Kunst geleistet haben . Alte , liebe Erinnerungen rau¬
schen da herauf , und ich glaube auch im Geiste meines Heimge¬
gangenen Vaters , Ihres einstigen Chefs , zu handeln , wenn Ihnen
der Sohn , Ihr jetziger oberster Chef , heute herzlichst die Hand
drückt . Sie noch lange die Nnsrige nennen zu können und
Ihrem so verdienstvollen Wirkungskreise erhalten zu wissen , ist
mein aufrichtiger Wunsch ! In alter anhänglicher Gesinnung Ihr
ergebener Hülsen ."

* Die Sachsen -Thüringer -Bereinigung „Saxonia " feierte
am Sonntag , 15 . Oktober , von abends 8 Uhr an , in der Turn¬
halle , Wellritzstraße , ihr e r st e s S t i f t u n g s f e st. Kurz nach
8 Uhr ließ das gutbesetzte Orchester der 80er den Eröffnungs¬
marsch in den Saal hineinschallen und hatte somit das Programm
seinen Anfang genommen . Die von Frl . Paula Brühl  mit
frischer , schallender Stimme vorgetragenen Lieder : „Kennst du
das Land " , aus „Mignon " und die „Senner -Mizzi " erfreuten
das Publikum in vollem Maße und erntete die junge Dame
durch einen nicht endenwollenden Applaus ihren wohlverdienten
Dank . Es folgte sodann ein Quartettvortrag der Herren Bern-
Hardt,  Paul Schäfer , W . Wortmanu  und Jul.
Fischer.  Schon bürgten die Namen dieser 4 Sänger dafür,
daß etwas Gutes zu erwarten sei, nnd groß war die Begeisterung
des Publikums , als das erste Lied : „Wie ich so lieb dich Hab"
von W . Geis , auf das vortrefflichste vorgetragen wurde . „Das
Vermächtnis " von W . Geis seine Episode aus dem Kwiege
1870—71), folgte sodann . Tiefe Stille herrschte während des
Vortrages , dann erhob sich ein donnerartiges Applaudieren,
welches kein Ende nehmen wollte . Noch zu erwähnen ist ein
von Frl . Paula Brühl  und Herrn Paul Schäfer  vorgetra-
genes Duett , welches allgemeinen Beifall fand . Alles in allem
hat es der Verein verstanden , sein erstes Stiftungsfest wirklich
schön zu gestalten . Ein Ball , der sich an das Konzert anschloß,
hielt das Publikumin fröhlichster Stimmung bis spät in den
Mprgen hinein zusammen.

MeSDadentt « enNak-Anzckger« Jairsni»

□ Personalien . Landgerichtsdirektor d e Niem  wurde die
Genehmigung zur Anlegung des ihm von dem Herzog von Sach¬
sen-Meiningen verliehenen Ritterkreuzes 1. Klasse des Sachsen-
Ernistinische » Hansordens erteilt . Die Referendare M a n z
nnd Dr . Kirschbaum  werden zu Assessoren ernannt und
den Amtsgerichten in Höchst resp . Königstein  überwiesen.
Der Kandidat Heiser  II ist zum Referendar am Amtsgericht
Eltville  ernannt.

** Die Firmung in der Bonisazius -Kirche . Nachdem Bischof
Dominicus Willi  von seiner Schweizerreise nach Limburg
zurückgekehrt ist, wird derselbe morgen abend hier eintrefsen und
Sonntag in der Bonifaciuskirche die Firmung spenden.

o. Bezirks -Ausschuß . Es wurde noch über folgende Sachen
verhandelt . Der Bauunternehmer Philipp Schäfer  aus
Bierstadt hatte von dem Kreisausschuß die Genehmigung erhal¬
ten , an der Adler - und Wilhelmstraßen -Ecke einen NeuNiu zum
Zweck des Gastwirtschaftbetriebes aufzuführen . Die Genehmig¬
ung wurde jedoch später wegen mangelnden Bedürfnisses wie¬
der zurückgezogen . Es erfolgte Klage , in welcher folgende Gründe
angeführt wurden : Die vorhandenen fünf Wirtschaften ständen
in keinem Verhältnis zur Bevölkerung , ferner müßte auch dem
Fremdenverkehr Rechnung getragen werden . Der Bezirksausschuß
verneint diese Fragen und verwirft die Berufung . — Ein wei¬
teres Gesuch um Genehmigung des Schankwirtschaftsbetriebes
des Gastwirts Andreas Keßler  hier liegt zur Entscheidung
vor . K. hatte geklagt und war mit Kosten abgewiesen worden
mit der Begründung , die Wirtschaft sei früher von besserem
Publikum besucht worden , während jetzt nur noch Fuhrleute und
Arbeiter ein - und ausgehen . Die fragliche Wirtschaft s„Der Nas¬
sauer Hof " s ist in der Nähe des Josefhospitals inmitten eines
Villenviertels nnd aus diesem Grunde an dieser Stelle nicht am
Platz . Kläger legte nun Berufung ein und betonte dabei insbe¬
sondere , daß das Lokal einen großen Garten habe . Es wurde
von dem Spital Auskunft eingeholt , welche dahin ging , daß der
Betrieb , wenn er solid und anständig geführt werde , die Ruhe
des Krankenhauses nicht störe ; die Polizei schließt sich dieser
Ansicht an . Der Bezirksausschuß erläßt Beweisbeschluß.

** Von der ehrbaren Zunft ! Heute Mittag gingen drei
Mauritiusbrüder , die anscheinend schon etwas gar zu tief in die
Flasche geguckt hatten , an einem in der Mauritiusstraße stehen¬
den Henninger -Bierwagen vorüber . Die ungezählten Flaschen
voll des edlen Gerstensaftes erinnerten die Brüder auf# neue
an den Durst . Die Brauerei hat ja so viel Bier , daß sie's ver¬
kaufen ^muß , dachte ein besonders dufftiger Bruder . Der kann
es auf eine Flasche wahrhaftig nicht ankommen . Uebrigens
merkt der Kutscher den Verlust gar nicht . Die vielen vorüber¬
gehenden Leute genierten ihn nicht im geringsten . In aller
Gemütsruhe nahm er sich eine Flasche weg und leerte im Wei¬
tergehen ihren Inhalt auf das Wachsen , Blühen und " Gedeihen
der Henninger -Brauerei . Ja , die Brüder vom Mtauritiusplatz
verstehen ihr Geschäft aus dem ff. ,

* Residcnzthcatep . Am Samstag und Sonntag kommt ein
neuer , echt paffserischer Schwank zur Aufführung : „In der
Höhle des Löwen " von Hcnnequin und Bilhaud . Mit der „Höhle
des Löwen " ist die Wohnung eines Lebemannes gemeint . Das
Stück ist der gegenwärtige Schlager des Berliner Residenz-
theaters , wo es allabendlich den größten Erfolg davon trägt.
Frl . Blanden und die Herren Hetebrügge , Hager Tachauer und
Rücker , der auch die Regie führt , spielen die Hauptrollen . —
Am Sonntag Nachmittag wird die beliebte Gesangsposse „Ein
Blitzmädel " zu halben Preisen gegeben.

* Rcligionswifsenschaftliche Vorträge . Der heute Freitag
abend 3 Uhr im Kasinosaale stattfindende dritte Vortrag des
Herrn Proß D . Deißmann -Heidelberg beschäftigt sich im Anschluß
an Aussprüche Jesu mit den großem Vorläufer Johannes dem
Täuier . Morgen Sümstag obend findet der letzte Vortrag statt
san den sich die Diskussion über den ganzen Cyklus anschließts;
er behandelt einen der klassischsten Texte , die von Jesus über¬
liefert sind : Das Gleichnis vom verlorenen Sohn.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hält Samstag , den
21 . Oktober ihren ersten Familienabend ab , der dazu bestimmt
fft , durch kleinere Vorträge aus verschiedenen Gebieten anzu-
regen . Mitglieder und deren Angehörige haben Zutritt ; recht
pünktliches Erscheinen empfiehlt sich, schon um einen angenehmen
Platz für den Abend zu erhalten.

t. Für Imker ! Die Monatsversammlung des Bienenzüch.
tervereins Sektion Wiesbaden (Stadt und Land ) findet nächsten
Sonntag bei Gastwirt Stein in Erbenheim statt . Die Tages¬
ordnung bietet Vorträge über „Honig " und Berichte über den
Jmkertag in .Obernrsel , außerdem Vereinsangelegenheiten.

* Der Wiesbadener Männer -Gcsangvcrcin hält heute Frei-
tag , abends 9 Uhr , im Vereinslokal seine außerordentliche
Hauptversammlung ab . Dieselbe wird sich mit Bau - nnd Ver-
einsangelegenheiten befassen.

* Der Mannergesangverein Union veranstaltet zur Feier
seines 41 . S t iftu ng sfast es  im Kaisersaal , Dotzheimer-
straße 15, am Sonntag , 22 . Oktober , ein Konzert mit anschlie¬
ßendem Ball . Zur Mitwirkung wurde die chier beliebte Kon-
zertsängerin Frau Zimmer -Glöckner gewonnen , die außer in
einigen Liedern , auch durch die .Mitwirkung in einem Duette
aus „Earmen " Gelegenheit finden wird , die Zuhörer durch ihren
sympathischen Sopran zu effreuen . Das Programm des Ver¬
eins umfaßt folgende Chöre : „Vom Rhein " (Brucks , „Reiter¬
lied" (Zerlcttl Chor mit Tenor - und Baritonsolo , „Waldan-

.„drHt " (Alt >, „Wiegenlied " Mozarts bearb . Bungerts , „Der Him-
' mel auf Erden (Henkels , „Einkehr " (Wiesners , „Zwiegeson .g"

(Kremsers . Die Klavierbegleitung hat Herr Ewald Deutsch
fpeundlichst übernommen . Freunden des Gesanges ist der Zu¬
tritt durch ein Programm gestattet , welches bei dem efften Vor¬
sitzenden , Herrn Theodor Schleim , Schachtstraße 1, in Empfang
genommen werden kann.

* Ter Stenographen -Verein „Gabelsberger " Wiesbaden hat
soeben in der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34, parterre , Saal 1,
einen Anfänger -Kursus in Stenographie für Herren und Damen
eröffnet . Das Honorar für den Kursus beträgt 8 Mark . Für
Minderbemittelte findet ganzer oder teilweiser Erlaß des Ho¬
norars statt . Anmeldungen können bei Herrn H . Tolksdorsf,
Philippsberg 9. erfolgen.

* Stiftungsfest . Der Rauchklub „Fehle nicht " feierte im „Ele¬
fanten " , Wolramstraße , sein 30jähriges Stiftungsfest . Der kleine
Saal war überfüllt . Es wechselten Duette und komische Vorträge
mit einander ab . Es war nur ein Lob über die vergnügten
Stunden zu hören . Der Präsident Herr Graubner hielt eine.
Begrüßungsrede . Herr Zimmermann wurde als langjähriges
Mitglied zum Ehrenmitglied ernannt nnd mit einem kunstvollen'
Diplom beehrt.

* Der Dilettanten -Verein „Urania " feierte am vergangenen
Sonntag im Kaisersaal sein 6. großes Kostümfest  mit
theatralischen Aufführungen und Ball . Das Unterhaltungspro¬
gramm bot eine Fülle von Genüssen für Auge und Ohr , und
die gediegene Aufführung desselben bewirkte , daß unter den
zahlreich erschienenen Festteilnehmern bald die heiterste Stim¬
mung P 'atz griff . Die Theater -Abteilung hatte an diesem Abend
einen schweren Stand . Zuerst kam zur Aufführung „Eine
Kirmes im Alpendorf " , ein Stück , das allseits lebhafte Anerken¬
nung fand . • Darauf folgte „Der Wildschütz " . Infolge der le¬
bendigen nnd drastischen Wiedergabe der einzelnen Rollen ernte¬
ten die Darsteller stürmischen Beifall . Sehr viel Beifall , fand
auch die . Sänger - und Schuhplattler -Gesellschast (Mitglied H.
Seils . Der Ball , welcher die Teilnehmer noch bis zum hellen
Morgen in gemütlicher Stimmung vereinte , gab dem Fest einen,
würdigen Abschluß . — Das 7. Stiftungsfest findet am 19. No¬
vember , abends 8 Uhr , im „Kaisersaal ", Dotzheimerstraße 15,
statt . '

* Hoffnungsvolle Jungen . Im Frankfurter Hauptbahn ^";
wurden vorgestern abend drei vierzehnjährige Jungen aus
Stettin festgenommen . Sie hatten einem Schauspieler 700 Ä
gestohlen und mit dem Gelbe eine Vergnügungsfahrt über Ber¬
lin -Köln nach Frankfurt gemacht . Von dem Gelbe hatten sie
bereits 400 X  verausgabt . Jeder hatte noch einen neuen An¬
zug , eine Uhr und einen Revolver mit Patronen gekauft . Das
übrige Geld wurde noch bei ihnen vorgefnnden.

( !s Oestrichs 18. Oktober . Der Herbstausschuß beschloß in
seiner heutigen Sitzung , den allgemeinen H er bst Montag , 30.
Oktober , beginnen zu lassen . Die Dauer der ' Lese ist auf 21
Tage berechnet . Vom 25 . bis 28. Oktober findet Vorlese statt.
Während der Lese bat die Schule 3 Wochen Herbstserien . Die
Kinder können im Herbste schon vom 8. Jahre an beschäftigt
werden und viele ärmere Kinder , welche mit den Besitzern in den
Herbst gehen , verdienen ein schönes Stück Geld zur Beschaffung
der Winterkleider . — Nächsten Donnerstag , 26 . d. M ., findet
hier die B ü rg er m e i' st er wa h l statt . Die Aussichten für
den alten Bürgermeister sind bis jetzt günstig . Hoffentlich bleibt,
es so.

Moderne Seiden
in schwarz , weiss nnd farbig , steuerfrei . Muster franko.

Seiden -Griedsr -Zürich Kgl . Hofl.

DasSchuhgeschäft
J. Roth

Nachfolger,

an.

Lederhaussclmbe „ Ju
und Absatz für . . . . -d»

Schnallenstiefel“('.h,4™ ™”“» 95
Friessfutter.

Marktstrasse, Ecke Grabenstr.,
zeigt das Eintreffen folgender hervorragend

►preiswerter

Cordschuhemit Absatz für Damen 95 Pf.
Cordschuhe mit Absatz kür HerrenJ-*8 *
Tuchschuhe.*„»»11 l*™*!. l. 00

Ganz besondere Veachtnng
verdienen die jetzt in unseren Schaufenstern ausgestellten Damen - nnd Herren -8tlefel aus
feinen Lederarten , wie Boxcalf , Chevrean , echtes weiches Kalbleder für den WinterLL 50 ’

pro Paar ” • als Speeialität.
Beachten Sie gefl. auch die Arbeits -Schabe in den Fenstern der Giabenstrasse ; wir glauben darin

besonders leistungsfähig zu sein , was wir mit Preisen beweisen möchten . 9373

Oifl Nacht. Marktstr ., Ecke Grabenstr.,
gegsiifibep der Neugasse.

«I.
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5tfafKvmknsr-5ihukig vom 20. Odtobsr.
Der Inhaber eines Jnkaffo -Bureaus

hier hatte von einem Kunden eine ältere Forderung zur Ein¬
treibung übernommen. Der Betrag war 4130 Mark , wovon je¬
doch nichts eingegangeu ist. Für Mühewaltung etc. berechnete
der Angeklagte 54 Mark 10 Pfg ., hieran die Bedingung an-
knüpfend, daß ihm bei Eingang der Schuldsumme noch 25 pCt.
Provision gewährt werden sollten. Die Formulare , deren sich
der Angeklagte beim Mahnen schlechter Zahler bediente, waren
gespickt von Drohungen . Der Staatsanwalt beantragte daher
wegen Bedrohung einen Monat Gefängnis . Es ist zu bemerken,
daß der Angeklagte des gleichen Falles wegen schon einmal
in Bochum angeklagt gewesen ist, aber freigesprochen wurde.
Das Gericht kommt auch heute wieder zu einem Freispruch, da
eine strafbare Handlung nicht nachzuweisen ist.

Die gefundene Uhr.
Das Schöffengericht zu H ö ch st verurteilte den Fabrikar¬

beiter Jakob Bunt aus Nied  wegen Unterschlagung einer
Uhr zu 10 Mark Geldstrafe , dessen Tochter Elisabeth wegen
Diebstahls zu einem Tag Gefängnis . Der Mitangeklagte Sohn
Wilhelm wurde von der Anklage des Diebstahls frcigesprochen.
Gegen dieses Urteil legten die Angeklagten Berufung ein. Der
Sachverhalt ist folgender. Bei einem in Wied abgehaltenen
Gauturnfest soll nach Angaben des Vaters der mitangeklagt ge¬
wesene Sohn die in Frage stehende Uhr als gefunden mit nach
Hause gebracht haben. Die Bestohlene behauptet jedoch, daß die
Uhr ihr von der Tochter des B u n t ' gestohlen porden sei. Der
Staatsanwalt beantragt für die Tochter Freisprechung , die Be¬
rufung des Vaters jedoch ganz entschieden zu verwerfen , da eine
Geldstrafe von 10 Mark viel zu niedrig sei. Das Gericht ver¬
wirft jedoch die Berufung beider , da bei der Tochter auch Heh¬
lerei vorliegt.

H. E. Eine Zahlungsmahnung auf offener Postkarte ist
Beleidigung, wenn die Form nicht beleidigend ist. Ueberdies
die Cession rechtsgültig und hätten Sie an den neuen Gläubiger
zahlen müssen.

H. R . Sie ffvürden zur Rückgabe der Geschenke und Ver¬
gütung von Aufwendungen nur dann verpflichtet sein wenn Sie
einen wichtigen Grund zur Aufhebung des Verlöbnisses gegeben
7? bas der Fall ist, läßt sich nur unter Berücksichtigung
sämtlicher in Betracht kommenden Umstände beurteilen.

H. H. Diese Frage ist in letzter Zeit mehrfach Gegenstand
der Entscheidung der Gerichte gewesen. Sofern die Bevbach-
tung von Personen durch gewisse Privatbeamte in unauffälliger
und dezenter Weise erfolgt , liegt Wahrnehmung berechtigter In¬
teressen vor. Erfolgt sie in gegenteiliger Weise, so kann Belei¬
digung in Frage kommen. Sie wenden sich, falls Sie sich belei-
digt fühlen, am besten an die Staatsanwaltschaft , da in diesem
Falle wohl ein öffentliches Interesse vorliegt.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zn Weilburq a. - Lahn.

Voraussichtliche Witterung
füG Samstag, den LI. Oktober 18-15.

ZrUweise windig, noch vorwiegend wolkig, nachts kälter, vielfach Nacht¬
fröste, Tagest-,nperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Wrilburger Wetterkarten(moiiatl. 80 P -g ),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Maurttiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Verunglückt.
Königshütte , 20. Oktober . Im neuen Schacht der Grä¬

bst Lauragrube verunglückten  drei Wagenstößer.
t-rner wurde getötet, die beiden anderen lebensgefährlich!ver.

Gestrandet.
Emden , 20. Oktober. Bei der Insel Baitrum st r a n-

a e t e der Elsflether Heringslbgger Burhave , wobei die
ganze aus 14 Mann bestehende Besatzung ertrunken ist.

Selbstmord.
Zürich, 20. Oktober. Gestern erschoß sich der königlich-,

bäurische Musikdirektor P e u p p u s aus München . Er
latte mit seiner Kapelle in Zürich gaxtei Konzerte gegeben.

Vom Fürsten von .Monaco.
. Paris , 20. Oktober. Der F ü r st v o n M o n a c o

wird noch vor der Abreise Louüets und Roulviers nach Ma-
^rid niit beiden Herren Unterredungen haben . Es wird sich-,
, >e man versichert, nicht blos darum handeln , von den Ein¬
drücken zu sprechen, die der Fürst in den leitenden Berliner
greisen gewonnen hat , sondern um die Wiedergabe eines Ge-
PlachxZ des Fürsten mit dem Kaiser über die deutsche Frie-
"nspolitik . Die Worte , welche der Fürst dem französischen
«matsches , wie dem Minister des Aelißeren auszurichten
lreundiichst übernahm , seien, so erfährt das „Journal des De-
als ", der Ausdruck der besten Absichten, welche man in Ber-
r bezüglich der Fortdauer des guten Einvernehmens beider

Maaten hege . Don anderer Seite verlautet , daß der Fürst
Monaco sich dahin geäußert habe , es gebe keine Frage,

Uch« Deutschland und Frankreich nicht bei aller Wahrung
wer speziellen Interessen in friedlicher Auseinand .rsetzung
iiier befriedigenden Lösung zuführen könnten . Dies gelte

^ »besondere von den Allianzen und Freundschaften .-
Arabische Rebellen.

^ Konstanti.wpel, 20. Oktober. Die türkischen Truppen
>er General Feizi Pascha haben die von den arabischen Re-

-llen besetzte Festung Zeffcr erstürmt  und einen gro-
ltn  Teil der Mannschaft vernichtet.

Marokko.
Paris , 20. Oktober . 2)om „Petit Pari sien" wird ge-

meldet , daß die Kuriere der deutschen und französischen Ge-
sandtscha-st in Fez aus dem Wege nach Tanger bei Elksar
überfallen und vollständig ausgeraubt  Wurden.

Kongogrcuel.
Paris , 20 . Oktober . Ter sozialistische Deputierte Rou-

annet erzählt heute in der „Humanst ^" auf Grund amtlicher
Schriftstücke, daß der Hauptmann Thomasse , Komniandanr
des Forts Csamiel in Feanzösisch-Kongo , in den Wäldern
und fern von jedem Verkehrswege sogenannte Geisel-
l a g e r errichtet habe , in welchen die Weiber und Kinder
der Neger solange gefangen gehalten wurden , bis die Män¬
ner die ihnen auserlegten Arbeiten und Steuern geleistel
hatten.

Giftiges Fleisch.
Rom , 20 . Oktober. In Allessandra, Provinz Piemont,

sind 60 Personen nach dem Genuß verdorbenen Fleisches un-
tcr Vergiftungserscheinilngen schwer erkrankt.

Geständnis eines Mörders.
London , 20 . Oktober. Ein Landstreicher gestand vor

dem Untersuchungsrichter ein , daß er der Mörder  des
Fräulein Money sei, die während einer Eisenbahnsahrt durch
einen Tunnel ermordet und beraubt worden war.

Ein Streit an der Grenze.
Briey , 20. Oktober , An der belgisch-französischen Grenze

brach zwischen französischen , italienischen und luxemburgi¬
schen Arbeitern eine Rauferei  aus . Ein Luxembur¬
ger wurde getötet , mehrere italienische und ftanzösische Ar¬
beiter wurden schwer verletzt.

Preisrätsel
des

Wiksdatzerikl General-JLnjrigci*
. ' Wir veröffentlichen heute für unsere Abonnenten ein Preisrätsel,

für dessen Lösung 24 Preis « ( IS Preise für Erwachsene
und 12 Preise für Kinder ) ausgesetzt sind. Den Lösungen ist die
Abonncinentsquittung pro Oktober bcizusügen. Die Briefe sind mit
der Auffchnft. .Preisrätsel " zu versehen.

Tic Namen der prämiirten Löser werden am 1. November er.
im „Wiesbadener General-Anzeiger" bekannt gegeben.

Preisrätsel für Erwachsene.
(Rebus)

tSCl' Siüttircnss.

Jedem Schuhwerk herrlichen spiegelblanken Glanz und ein
dauernd elegantes, schönes Aussehen verleiht „Globin ", das beste
und feinste Lederputzmittel der Gegenwart , hergestellt von den
weltbekannten, altrenommierten Chemischen Fabriken Fritz
Schulz jun . Akt.-Ges., Leipzig. Dasselbe erhielt auf der Welt-
ausstellung St . Louis 1904 die höchste Auszeichnung, den „Grand
Prix ", gewiß die beste Anerkennung und ein Beweis dafür , daß
Globin wirklich hervorragend gut und ein Präparat mit den vor¬
züglichsten Eigenschaften ist. Da Wichse gewöhnlich für das Le¬
der ungemein schädlich wirkt , indem die meisten Wichsen durch
ihren Säuregehalt das Leder direkt zerstören, und da man an¬
derseits weiß, daß Fett rcsp. präpariertes Wachs dem Leder
eine hohe Weichheit, Geschmeidigkeit und Haltbarkeit verleiht,
sann man darauf , ein glanzgebendes Wachspräparat zu finden.
Das ist in dem „Globin " in hohem Grade gelungen. Globin
erhält das Leder weich, haltbar , gibt mühelos und schnell einen
schönen, andauernden Glanz und macht rötlich und unansehnlich
gewordenes Leder wieder wie neu . Globin ist frei von allen
schädlichen Bestandteilen ; es sichert stets trockene Füße, da bei
regelmäßig mit Globin behandeltem Schuhwerk das Wasser
nicht durchdringen kann. Alles in allem ist Globin ein Univer-
sal-Putzmittel , das infolge seiner anerkannten Vorzüge allgemein
Beliebt geworden und dessen Umsatz und weiteste Verbreitung
sich von Jahr zu Jahr steigert . Aenßerst sparsam im Verbrauch
— denn ein Schuh einmal gut mit Globin bestrichen und dieses
gut verrieben , bedarf für die folgenden Behandlungen nur mini¬
maler Aufreibungen , um den gleichen, brillanten Effekt zu er-
zielen — bleibt es ferner ein ganz außerordentlich billiges und
dabei ungemein praktisches Lederputzmittel . Darum benutze Je-
der nur Globin . In allen bekanntgegebenen Verkaufsstellen, und
wo durch Plakate angeboten , ist Globin in Originaldosen zu 20
Pfennig erhältlich ; man achte aber beim Einkauf stets darauf,
daß auf dem Dosendeckel das Wort „Globin ", welches als Wort -'
marke patentamtlich geschützt ist, steht.

Das natürlichste und sicherste Mittel gegen" Stuhlverstopfüng
tst unbestritten Kuhfus ' Grahambrot (preisgekrönt aus
der Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von
1—2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hart-
näckigsten Fällen nie seine Wirkung . Aus gewaschenemWeizen
nach streng hygienischen Grundsätzen hergestellt. Absolut rein
wohlschmeckend und leicht verdaulich. Bestes Brot für Magen -'
leidende und Diabetiker . Aerztlich -empfohlen!

Zu haben in den meisten besseren Delikateß- und Colonial-
waarewGeschäften
Grahamhans Wiesbaden , Zietenring 8, Erste und einzige

Schrotbrotbäckerei mit eigener Müllerei . Elektr. Betrieb.

Ln .der  Entwicklung oder
, , , . . . „ beim Lernen zurück-
bleibende Kinder , sowie blutarme , sich mattfiihlend « und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare JErwachsene jeden
AUms  gebrauchen als Kriifiigungsmittel mit grossem Erfolg
Dr . HOIIlIEL ’s Haeinatogen.

Tritt dort eben Herr Meier herein?
Wo denn? — ich sehe nichtsl

)ilüü des
„Wiesbadener Gemal-

Ihren Winterbedarf
in

8 0 ( KSsmden,

Spill* ) Unterjacken,
SyriJ / Unterhosen,

Arbeitshemden,
Damen -Westen , Tricottaillen,

Schulterkragen,
Keformbeinkleider

decken Sie am vorteilhaftesten in dem
Strumpfwaren - und Tricotagenhaus

9423 von

LScliwenck,
Wiesbaden,

Müölgassfi 11-13
gegr. 1873.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Eniil Bommcrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
'öviitik und Feuilleton : Chesrevakreur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zn

Wiesbaden.

Kinderfreund
und au Feinheit
u. Milde unerreichie

nennt man mit Rech: die seit Jahren v.n
hervorragenden iiinderärzten cmpiohlcne

Myrrholinseif- 1. mlm

Preisrätsel für Kinder.
(Bexirbild).

Appetit erwacht , die geistigen and
körperlichen Krlif e werden rasch gehoben , das
Gesamt -Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „ Dr
Hommel ’s " Haeinatogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden . 13g*

Mit jedesn Tage
kann der Bezug des „Wiesbadener General-
Anzeiger “ begonnen werden: Der Abonnements-
prc-s beträgt einschließlich7 Beilagen pro Monat frei ins
HanS

60 Pfennig,
Neu binznt.eteiide Abonnenten erhalten kiz 1.

vcmbcrd.w Blatt gratis zugestcllt.
No-

Gothaer Leiielisverlicherungsbanka. G.
Bestand aneigcntlichen Lebensversicherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher ausgezahite Bersichernngssuinmen mehr als 448 „ n

Die stctS lioticrr Uebertchüffe kommen nuvcrkürzt dcu
Bcrficherungönchmei n zugute , bisher wurden ihnen 221 Millionen
Mark zurückgewäbrl.

Sehr günstige VcrsicheruugetbeKiiiguiige» :
UnverfaUvarkeit sofort, Unanfechtvarkeit und Weitpolice nach

2 Jahren . 4239
Prospekte und Auskunft kosiensrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Htihi Rheinsir. 72. P.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall ». Reise -, Haftpflicht , Cautions - und Garantie -, Sturm
schädeu-. Einbruch - und Diebstahl ., sowie tSlas -Persicherung

General -Agent : Heinrich Dilimann.
Bureau : Rl,cin „ras?c 72, Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso- Fr . Mnlol . Bisuiarckring4iuiMM̂Knclien-̂
in allen besseren Kolonial - und Delikatessen

geschritten . 1519
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Wegen Geschäfts-Yerlegung
stell « ich mein grosses Lager , auch die

Neuheiten der Saison

«Ile Preise sind bis zur
*T Hälfte -WB

des regulären Verkaufes zurückgesetzt

eriiner Gonfectionshaus
vis-ä=vis Ratskeller, Marktstr. 10, Hotel grüner Wald.

fldress-
karten
Circulare
Prel?iilten
Fakturen
Rech¬
nungen
nut.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Weddel
Poitkarten
Cauuerts
Piaküte
Statuten

Telefon 199 V Telefon 199

Elle  H ruckfadien
liefert in kürzerer Zeit in fauberiter
Husführung und zu billigen Preiien die

Drrckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Hmtsblatt der Stadl Wiesbaden

■■ 8 ITlauritiusstrafje 8.

• Rotationsdruck von ITMen-Huflagen

Ein¬
ladungen
miiglieds-
karten
Catukarten
Pronrnmms
bieder etc.

Sdmtiidie■
Trauer-
drudtiachen
in Brief- u.
Kartenform

T

Fide Iit as.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplet»
(mit Musik), Vorträge . Gesellschaftsspiele u. dergl Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Vergnügungseck.
1. Bd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd. : Leitfaden für

Dilettanten zum öffentlichen Auftreten , 1 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen BO Pf. 1501

Koch’s Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Deutsch , Französisch , Englisch, Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch, Bö misch, Ungarisch
je 1.60 Mk ; Portugiesisch , Polnisch, Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 Mk. ;
Rumänisch 2,— Mk, ; Persisch 3.— Mk. ; Suahili 3 60 Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u. Leipzig .C.A.Kocb ’sV erlag*

RHein -Westf
Handels- nud Zlhreidlehranßalt, 8i9s

Moritz Itraste.

SMdtt'Uillemcht
IN

Schönschreiben,
Nun » und Zlerschtiften

noch i „iiicr,
jahrelang benmbrter Methode.

Die Kunst Stegreif
{nach dem ffehör)

vollendet KlSVieP *n
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus»
führung , das Begleiten zum Gesänge aus
dem Stegreif etc. etc . — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur 11 Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Gpmp. extempore.
Berl n 35.

Ltttzowstraüse 89/90.

Prospekte kostenfrei.

Hdfer=Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in
Verbindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen Fällen schwere
Verdaulichkeit des reinen Cacaopulvers paralisirt und dem
Magen ln leicht aHsimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Autbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Mein Hafer -Mähr -Cacao leistet deshalb nicht
nur Kindern , Magenleidenden, Reconvalescenten vorzüg¬
liche Dienste, sondern kann auch mit Recht Jedermann
als ein vorzügliches tägliches Nahrungs - und Gonussmittel
und entschieden als das best © Frühstück bei
Verdaunngsscliwllche , chronischem Magen-
nnd lbarinkatarrh empfohlen werden.

Preis pro Pfund Mk . 1 .20 . 9702
„ bei 6 Pfund „ 1 . 10.

Ch . Tauber,
Klrchgasse 0 . Telefon 717 . g

Wohnungen etc.

5 Zimmer-Wohnung, Bismarck-
ring 8, neu hergerichtet. mit

reich!. Zud. auf gl. Ob. fp z. mit.
hü k .$ • d : "SJIäb. daielbst - 6579

tfjarlitr . 44. 3-,'s>m»ienvohiiuug
« »■:n Zuhed. (of. o. sp. zu verm.

Näh, parterre. 6*0
Ich. qtofjcr Laden m. ilioqiiung
sofort billig zu neun. 68!»

_ (Bnnknanftr. 23, 1. r,
»»HFvmerherg lo, : tl). 2 Zimmer,
tri - Kücheu. Zubeb. auf gleich
zu verm. Näh das. Part., Laden
oder Platterer. 112._657
»Jt  Zimmer und Küche un Hth.,
& 2.  St sofort billig zu verm
©neifrnauftr. 23 I. r. 688
f> tat)ui!t. 25. 2 Frontspiizziniiiier

zu »crniicten. 678
Näh Mühlgasse 15, p._

^ ^ ömerberg 18, Bdh. Dach. Iw.
tri ' Zimmer u. Küche zu verm.

Oläd̂ im̂ Laden̂ ^ E^ ^ ^ ^
H») ömeroerg 15, ^ tb. 1 Zimmer,
tri Küchen. Zubeh. auf gleich
zu verm. Näh. das. pari., Laden
oder ’Dlatterftr. 112.  658
^hö *ubi. Zimmer, 2 Betten , ioj.

zu vermieien.
668_ Aorkstr. 21, v. t.
4 p » ettntnftr , 15 , Hth ., 1 . , erhält

solider Slrbnttr sch. Schläf¬
st-»-_ 652
.Zwei auftuiiöic Leute erhüben
yf  Logis Lt-ichstraße 35, Hth.,
1 Tr . 1. 643

ê opheimersnatze 18, 2. recht»,
•"5 - ein schöit möbl. Zimmer zu
vermieten._ 647

Ei » möbl . Z mmer
z» vermiethen 187

Nümerberg 28, 3. St.
«AH äorivstraize u3, pth., 1. St . r.,

erhält ein reinl. Handw.
schönes Logis 664

2.IN un,,en . mohl . Part . -Zu » . zu
vm. Swulberq 13. 672G'

s ^»mf. mohl. Zim an t Mädch.,
ev. a. unmöbl,, zu verm.

637 Schwalbacherstr 51. Lad.
/̂ chachistr4. I sch. irdl möbl
'v Zimmer zu vermiet, 682

Aiiifilüinaf «-«.
a^ ausiurichk vom Lande gef.
,V >' 687 Körnerstraß-

"ZNtir. Fuiirmanü
sucht sofort dauernde Siebung.

Näh Jrankenstr. 8. H. v.  677

Tilcht Vertreter,
berb SpezereihI, >ut einges. tst,
findet durch Vertretung einer
leistungsfähigen Brodfabrik an¬
ständigen Nehenverdienst

Offert, u. Nr . 1542 an d.
Exp. d. Bl. erb. 154-2

T acht. Pvienichneider fot. gef.
VS6 Yorlstr. 22, 3„ Jahresst.

«Qiu Schuhmacher auf Nepa¬
ls ratur dauernd gefucht.

Näh i. d Exo. d. Bl. 626
Verschiedene *.

liHWW
Graubrauner

PeJzboa
verloren auf dem Wege obere
Adlerstr., Schwalbacherstr.. Michels-
berg, Marktstr. bis Nestbenzthealer
Mittwoch Abend gegen7 Uhr.

Abzugehen gegen Belohnung
Ablerstrahe 50, 1. r._ 700

der Bierstadler Höhe, 63 Nth,
'vi - z verp. Acker Frankfurterstr,
42 Nth., zu verpachten. 641

Näh. NHeinstraße 44, p,  ^
arten mit 5 Apfel- und 1

Birnbaum zu verpachten.
Näb.- Rbemstr. 44, v. 642

O

Eckr Kaiser Friedrich'
Ring u. Nloritzllr. '

Thratre (Sinttrigitc
Phono-

J»iiifnialo(irap| .
Direkteur: L. Prai .s Geneve.
Sj£JT  Ledenbe— Sprechende—
Singende —i Musizir. Photo¬

graphien. irJt
Täglich von 3 —11 Uhr Abends

Je stündlich:

Vorstellungen.
Jeden Tag wechselndes Progr

Heute : 685
U A . N cscn-ProgrammSensationeil!

Grösster Erfolg!
Auf allgemeines Verlangen:

Zuknnfts
NklscadkutkUtl

im Jahre 3 (199,
sowie

der lkhle spailische
Stirrkampf.

üiufi’c’llanocanifl

Nheinstrasre 37,
nulcrh .ald »cd Luiscnplatzcs

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 15. bis 21. Oktober
1905.

Serie I;
VII . Wauderuuq durch
das interessante Rom.

Serie II:
Interessante bequeme Wanderung

durch
Jnterlaken, Lauterbrunne«,

Grindelwald.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg,
_ Abonnent nt 2188

Das ächte und beliebte

Hausener
Kornbrot

trifft täglich (nachmittags) frisch
hei mir ein.

Ä.Jü. liuncnfioWf
15 Ellenbogeiiljasse

Hauptviec-rlage 534

Spielen Sie l d. Lotteriek
Wenn ja, dann habe ich Ihne»
gratis eine hochwichtigeM>>'
teilung zu machen, worüber SN
sehr, sehr erfreut sein werb. 13̂ 9
Wendel' - Verlag, Dresden 30_
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KstlißülheM Shltss-iele.
b Vorstellung . 225 . Vorstellung . Aborm ment C.

Samstag , den 21 . Oktober 1903
«um 40jährigen Bübnen -Jubiläum des Herrn O >erreglsseur Köchy.

Nathan der Weise.
Dramatisches Gedicht in 5 Akten von G . E . Lessing.

Regie : Herr Köchy.
Eultan Saladin . Herr Leffler.
§sttah , dessen Schwester . . . . .  Frau Renier.
Nathan , ein reicher Jude in Jerusalem . . Herr Köchy.
Recha, dessen angenommene Tochter . . , Frl . Maren.
Doja , eine Christin im Hause des Juden als Gesell¬

schafterin der Rech» . . . . . Frl . Ulrich.
Ein junger Tempelherr . Herr Malcher.
Al.Hafi , ein Derwisch . Herr Tauber.
Der Patriarch von Jerusalem . . . . Herr Zollin.
Ein Klosterbruder . . . . . , Herr Andriano.

Die Scene ist in Jerusalem.
Ansang 7 Uhr . — Gewöhn «. Preise . — Ende 10 Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

Fernsprech -Anichluß 49 . Fernsvrech -Anschluß 49.
SamStag . den 21 . und Sonntag , den 22 . Oktober 1905.

Abonnements -Vorstellung . Abonnemenls -Billets gültig.
Novität I

In der Höhle des Löwen.
Schwank in 3 Akten von Maurice Hennequin und Paul Bilhaud.

Regie : Georg Rücker.
Gaston , Chalindreh
Barentin , Architekt
Gilbert , seine Frau
Planturel , Richter
Antoinette , seine Frau
Edgard , Chalindreys Diener
Hortense , Kammerzofe
Baptistc , Barentins Diener
Rose, Gilbertes Kammerzofe
Belois , Angestellter bei Barentin
Gaby , Lausmädchen
Frans oise

Zeit : Gegenwart.
Der 1 . und 3 . Akt bei Barentin , der 2 . Akt bei Chalindrey.
Kassenöfsnung Uhr . Anfang der Vorstellung 7 Uhr Ende nach 9 Uhr,

Heinz Hetebrügge.
Neinhold Hager.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Lucie Elsenborn.
Theo Tachauer.
Steffi Sandori.
Arthur Rhode.
Else Feiler.
Friedrich Degcner.
Helene Valois.
Emmy Selke

Kurhaus zu Wiesbaden«
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters.

Samstag , den 21 . Oktober 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

1. Ouvertüre zu „Jlka * . . . . . A . Doppler,
2. Herbettied und Jagdlied aus „Die Jahres¬

zeiten . P . Tschaikowsk;
3. Grosses Duett des 4. Aktes aus „Die Huge¬

notten “ . . 6 . Meyerbeer.
4. Kosakentanz . . . . . . A . Seroff.
5. Fantasie aus „Faust “ . . . . . Ch . Gounod.
6. Cavatiue . , Ph . George.
7. Schön Annie , Ouvertüre . . . , H . Cooper.
8. Galopp chromatique . . . . . F . Liszt.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu „Der Scbiffbrueh der Medusa * F . Reissiger.
2. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

Tag “ . . A . Adam.
3. Variationen über ein Originaltbema . , C. Würst.
4. Balletmusik aus Rosamunde . . . F . Schubert.
5. Ouvertüre in F -dur . . . . . A . Kalliwoda.
6. Reverie . . H . Vieuxtemps.
7. Intermezzo aus „Das süsse Mädel . . H Reinhardt.
8. Deutscher Reichsadler -Marsch . . . C. Friedemann.

ICurliuug zu Wiesbaden.

Am Geburtstage Inrer Majestät der Kaiserin u. Königin
Sonntag , den 22 . Oktober 1905,

abends 8 Uhr:

JFes&l «Konzert
auBgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

. Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten
Abonnementskarten für Hiesige oder gegen Tageskarten zu 1 M

Städtische Kur - Verwaltung.

Auch das neue II . Oktober -Programm hatte einen,

durchschlagenden Erfolg.
Jeden Abend:

Die SinGtcdiet non Nnn-Uork,
sowie die übrigen 9 Attraktionen 9 . 509

Anfang 8 Uhr . Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Feldstecher , in jeder Preislage.
^ch ^ eTUglll fke, Optische Anstalt 9345

C. lliHm ( Inh . € . Krieger ) , tkanggaffe 5,

Intern. DMIin- nnb Ansknnsts-Knnn»
3 ? . ‘Weber,

Hell mundst ratze  40.
Grmittelunoen . Beobachtange « « nd Auskunft.

Fachmännische Thätigkeit . . Prima Referenzen.

Strengste KtoKrrtio ». 9816

Kirchliche r̂lnzeigen.
Sonntag , 22 . Oklober . — 18 . Sonnrag nach Trinitatis.

Evangelische Kirche.
Markt kirche.

MilitärgotteSdienst 8 40 Uhr:  Herr Divisions - Pfarrer Franke . Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schüßler . Die Eckern und An¬
gehörigen der diesjährigen Konfirmanden sind besonders eingeladen.
Abendgotdesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Wagner aus Cöln . Jahres¬
fest des Westdentichen Vereins für Israel . Die Kollekte ist für die
Judenmijsion bestimmt.

A m t s w o ch e : Herr Pfarrer Ziemendorff.
Mlttnoch , Abends 6 — 7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
Evangel . Gemeindehaus,  Steiugasse 9.

Jugendgottesdieust 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmeyer . Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . AbendgotleSdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Ellerling.

Amts wo che:  Taufeu u . Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Diehl.

Evangelisches GemeiuSehaUs , Steingasie Nr. 9.
Jungfrauenverein der Bergkircheugemeinde : Sonntag Nachm . 4 .30 bis

7 Uhr.
Dienstag , Nachm . 4 — 6 Uhr : Verein für Baseler Frauen -Misston.
Mittwoch , Abends 8 Uhr : Missions -Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u . Samstag , Abends 8 .30 Uhr : Probe des Evangel,

Kirchengesangvereins.
Neukirchengemeinde . — Ringkirche,

Gemeinde -(Früh -)gottesd,enst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Schlofler . Haupt-
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Riich . Für die Ellern der Kon¬
firmanden . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Plärrer Lieber.

Amtswoche:  Taufen n . Trauungen : Herr Friedrich.
Beerdigungen : Herr Hitssprediger Ringshausen.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche 3 finden statt:
Sonntags von 11 30 — 12.30 Uhr : KindergolteSdienst . Leiter Hr . Pfarr.

Risch u . Hr . Psr . Schlosser.
Sonntags , Nachm . 4 . 30 Uhr : Versammlung der Sonntagv . reins.

Jedes evangel . Dienstmädchen unserer Gemeinde ist dazu eingeladen
und herzlich willkommen.

Montag , Abend 8 Uhr : Versammlung lonfirnlirter Mädchen , Pfr . Risch
Mittwoch , Nachm , von 3 Uhr an : Arbeitsstunden des FrauenvereinS

der Neukirchengemeinde.
Mittwoch , Abends 8 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.
Freitag , den 27 . Okt . , Abends 6 Uhr : Sitzung der Kirchl , Armenpfiege.

Christliches Hein «. Herder,traße31, p, l.
Sonntag , Abends 8 — 9 30 Uhr : Gememschasisstunde.
Mittwoch , Abends 8 .30 — 9.30 Uhr : christl. Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlnugeil wird h rzlich eingeladen.

Kapelle des PaulincnstiftS.
Vorm . 9 Uhr : Hauptgottesdieiist Herr Pfarrer Christian.

10 15 Uhr , Kindergollesdienst . Nachm . 4 .30 Uhr : Jungfrauenverein.
Dienstag , Nachm . 3.30 Uhr : Nähverein.

Evangelisches Vereinsdans , Platterstraß- 2.
Sonntag . Vorm . Ii .30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 4 .30 Uhr : Ver¬

sammlung junger Mädchen ( Sonnragsverein ).
Jeden Donnerstag , AbrndS 8 .30 Uhr : Gemeinschastsstiinde.

Ev . Männer » und Jünglings Verein.
Hinteres Hans , 1 . St ., kleiner Saal.

Montag , Abends 9 Uhr : Gens ngstunde.
Dienstag , AvendS 8 .30 Uhr : Bibelstunde der Jugendabtheilunz.
Mittwoch . Abends 9 Uhr : Bibetbesprechstunde.
Donnerstag . Abends 8.30 Uhr : Streicherchor.
Freitag , Abends 8 .30 Uhr : Posauuenprobe.
Samliag , 8 .30 Uhr : Gebetstunde.

Das Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet . Bereinsbesuch frei.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr, 3, 1.
Sonntag , nachm . 3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Soldaten»

Versammlung.
Montag , AbenoS 8.45 Uhr : Männerchor -Probe.
Dienstag , Abends 8 .45 Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch , Abends 9 Uhr , Bibelbesprechung der Jugend »Abtheilung.
Donnerstag , Abe .ds . 9 Uhr : Posauuenchvrprooe.
Freitag , AbendS 9 Uhr : Turnen.
Samstag , Abends 9 Uhr : Gebeistunde.
Das VrreinSlokal ist jeden Abend von 3 Uhr an geöffnet . Vereins¬

besuch jrei.
^ Verein vom Blauen Kreuz . Vereinslokal: Marklstraße 13.
Sonntag , Nachm , 5 Uhr und Abends 8 .30 Uhr : Versammlungen.
Mittwoch , Abends 8 .30 Uhr : Versammlung.

Jedermann iü herzlich willkommen.

Katholische Kirche»
Beichtgelegenheit für die Firmlinge : Freitag Nachmittag 2 .30 —7,

Samstag 5. 30 — 7 und nach 8 Uhr , sowie am Svnnlagmorgen von
6 Uhr an.

19 . Sonntag nach Pfingsten . — Sonntag , den 22 . Oktober.
1) Pfarrkirche z it in h l. B o nif atiuS.

Spendung der hl . Firmung.
Hl . Messen 6 , 6 .35 , 7 .15 , 7 .45 , 8 .30 sBischöfliche M -ffe), 11 .30 Uhr.
Beginn der Firmfeierlichkeit 9 Uhr . Während derselben find sämtliche

größeren Bänke für die Firmlinge reserviert.
Nachm . 2 .15 Uhr : Andacht zum hl . Geist <520 ) . 6 Uhr : Rosenkranz-

Andacht mit vierstimmiger Litanei.
Dienstag , Donnerstag und Samstag abend ? 6 Uhr Rosenkranz -Andacht

mit Segen . An den übrigen Tagen wird der Rosenkranz in der
Schutmesse gebetet.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 . 15 , 6 .45 , 7. 15 (7 .10)
und 9 .15 Uhr . 7 .10 Schulmesse.

Abendläuten 6 Uhr.
2) M ar i a » H ilf - K ir ch e.

Freitag Nachmittag 5 — 7 Uhr Gelegenheit zur Beicht , 6 Uhr Rosenkranz-
Andacht . Samstag Nachmittag 2 — 7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beicht.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht 6 , 7 30 Uhr hl. Meffe für alle
Firmlinge , gemeinschaftliche hl. Kommunion der Erstkommunikanten.
Ansprache . Die Firmlinge »lüssen um 9 Uhr vormittag « in der
Pfarrkirche zum hl. Bonisarius sein , woselbst nach einer Predigt die
Spendung der hl. Firmung staltsindet . KindergotleSdienst ^Amt ) 8 .45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . ,2 . 1b Uhr : Andacht zum hl . Geiste für die Firmlinge ; Abends
6 Uhr : Rosenkranz -Andacht.

Montag Vormittag 8 Uhr hl . Messe der Hochwürdigsten Hrn . Bischofs
in der Maria -Hils -Kirche

Montag . Mittwoch und Freitag Abend 6 Ubr Rosenkranz -Andacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen 6 .30 , 7. 15 u. v.15 Uhr . 7.15

Uhr sind Echulmessen und zwar : DieuStag und Freita , für die
Kastellstraßeschule , Mittwoch und Samstag für die Lehrstrabe und
Stifistraßeschuie und die Institute.

Samstag Nachmittag 4 Uhr Salve , 4 — 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beicht.

Waisenhauskaprlle Platt : rstraße 5 . Donnerstag 6 .30 Uhr hl. Meffe.

Baptisten -Gemeinde . Oranienstraße54, Hinterh. Part.
Sonntag , Vorm . 9,30 tlyr : Predigt , 1l Uhr : Sonntagsschule.

Nachm , 4 Ubr Predigt . 5 .30 Uhr : Jungfrauenverein.
Mittwoch , Abend 8 .30 Uhr : Gebetstunde . 9 .30 Uhr : Männerchor.
Donnerstag , 8,30 Uhr : Gemischker Chor.
Sonntag , u2 . Okt : In Dotzheim,  Karrenweg 11 , Abends 8 Uhr:

Gottesdienstliche Versammlung.
Prediger E . KarbinSky.

Evangel . -Lutherischer Gottesdienst , Adclhcidstraße 23.
Vorm . 9 .30 Uhr : Lescgottesdienst.

Evang . - luthcr . Gottesdienst , Rhcinstraßc54.
Vorm . 10 Uhr : PredigtgotteSdiensl.

Psr . A . Jäger.

Evang . -Luthcrische DreieinigkeitSgemeinde u. A. C.
Städt . Reformgymnasium , Oranienstr . 7, 2 . Sl.

Vorm . 10 Uhr : Lesegoilesdienst.
Pfr . Willkomm.

Evang . KirchenGottesdienftr der Methodisten.
Friedrichstraßc 36 , Hinterhaus.

Sonntag , 22 , Oktbr . , Bonn . 9 .45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntags»
schule. Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag Abend 8 .80 Ubr : Bidelstunde.
DonnerSlag abend 8 .30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Anglican Churcl « of 8t . Angastine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : Colebration of Holy Eucbarist , 8.30 : Matins

and Choral Celebration , with Sermon : 11. Children ’s Class,
4 : Evensong and Litany : 5. Public Instruction in Church : 6,

Holy Days and Week -days : Daily Celebration preceded by,
Matins at 8 : except . Wed . and Fri . Matins and Litany : 10.30:
Celebration : 11. No Service on Mondays.

Chaplain : Rev . E , J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

yem.Siemens Lehmann,
Behandlung von Gallenstcinleiden , Wiesbaden , Nerostrafie 46 , 2.

Ich , der Unterzeichnete , litt an Gallenüein -Kolik. Nachdem ich
mich an vcrsch. Aerzte gewandt hatte und alle Mittel nichts nützten,
blieb mir noch die Operation übrig . Zufällig las ich im „Rheingauer
Bgrfrd . " von Ihrer neuen Behandlnngsweise . Sofort habe ich mich an
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen , daß
ich von den Kolikarifällcn befreit bin . Soll sich Gelegenheit bieten , kann
ich Sie nur empfehlen . Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank aussprcchc , zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Kich . Kitzinger , Winzer,
Johannisberg , Rheingan.

Unterschrift beglaubigt . 7136
(Stempel .) Der Ortsgerichtsvorsteher:

248 . . 05 . Hottenroth , Bürgermeister.

Thüringer Eierkartoffel
heute der erste Waggon in prima Ware eingetroffen . 670

Carl Kirch .tcr , Rheingauerstraßc 2, früher Wellritzstraße 27.
Telefon 21 — 65 . _

Heute werden

Pferde
(darunter ein 4 ' /z -jähriges ),
ls nur ls Qualität,

ausgehauen . 289

reste , Inhaber: Hugo Keßler»
17 Hellmnndstr 17 , früher 18 Hochstätte 18.

Bitte auf Hausnummer zu achten . Telephon 2612.

Makulatur,
per Centncr Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition de § „ Wiesbadener General -Anzeiger"

Sonneuberg.
Die evangelische Kirchensteuer ist fällig und muß bi-

spätestens 1 . Dezember d . Js . eingezahlt werden.
Kaffenstundcn von 12 — 3 Uhr und nachmittags von

6'/, Uhr ab.
Die Steuer wird erhoben Adolfstraße 8, II . St.
Sonnenberg , den 19 . Oktober 1905.

620 Der evangel . Kirchenvorstand.

Bekamttmachrmg
Dienstaq , de » 24 . Oklober , nachmittags 3 Uhr , ver¬

steigere ich im Hause Bleichstraße Nr . 1 dahier , zwangsweise gegen
Barzahlung:

1 Schrank , 1 Vertikow , 1 Kommode , 4 große Ladenspiegkl.
671 _ llnrgheim , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21 . Oktober , nachmittags2 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgassc 23 gegen Bar¬
zahlung versteigert:

3 Tischdecken , 4 kl. Decken und 2 Tischläufer.
619 Fabian,  Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.

Montag , den 83 . Oktober er. und eventuell
die folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 3 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neu- '
gaffe 6a (Eingang Schulgasse ), hie dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . September 1905 eittsch . verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc . versteigert.

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1905.
653 Städt . Leihhans -Tepntation.

Bekanntmachung.

Die unter dem 10 . August 1901 vom Herrn Minister
für Handel und Gewerbe erlassenen Vorschriften über den
Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen , sowie über den
Geschäftsbetrieb der IKesinde -Vermieter und Stellen«
Vermittler PP. finden seitens der bezüglichen Gewerbe¬
treibenden nicht die gebührende Beachtung . Ich nehme des¬
halb Gelegenheit , ans diese Bestimmungen nochmals aus¬
drücklich hinzuweisen und bemerke insbesondere , daß die in
Ziffer 12 derselben erwährten Verzeichnisse am Schluß jeden
Monats den zuständigen Polizei -Revieren einzureichcn sind.
Diese Verzeichnisse müssen Vor - und Zunamen , Geburtsdatum
und -Ort des zur Dienstleistung Verpflichteten , die Art der
neuen Stellung , den Ort , an welchem sie angtkreten wird,
und den Namen des neuen Dienstherrn enthalten.

Wenn keine nach Ziffer 12 anzeigepflichtige Stellenver¬
mittlung stattgefunden hat , ist keine weitere Mitteilung er¬
forderlich.

Bei Zuwiderhandlungen sind Bestrafungen nach § 148,,
Absatz 4a der Gewerbe -Ordnung zu gewärtigen.

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident?

643 v. S ch e n ck.
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Paletots , Aben - mäntel

Iaclenlleider
in unerreichter Auswahl
und in jeder Preislage.

20  kanggasje, Hertz 7 kanggasje 20.
684

Ink

Ad-IH-idstraß- 30, DtlriNSttiätel ' Hof , Eck- Mor itzstraße
Heute Samstag : M « ta -« i8nppv . Morgens

QueUfleisch. Bon 6 Uhr ab frische Wurst, Bratwurst,
Lchweimpseffer rc., wozu höflichst einiabet
881 V . A . Kesselring.

Stadt SSt «p®5®
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einiabet 692
__ Jakob Schenerling.

Zum alte» Fritz
(Mugele’s MrWudt and Kin-RlSankant)

Karl 'tpatze 44.
Heute i

Karlstratze 44.

693

L Großes MW,
wozu freundlichst einladet

Karl Muneie.

Thüringer Hof, Ecke Doyheimcr- und
Schwaldacherstaße

Heute Morgens Well-
Sauistag Ikl »tzlllllppr . fleisch mit Kraut.

Es lade, freundlichst ein
674 Jos . Kentmaun.

Gasthaus zum Aarthal.
Aar ratze SV.

Heute Samitag : Metzelsuppe,
wozu höflichst einlabet 675

Willi . Feitsauer , Besitzer.

Literarische Gesellschaft
Wiesbaden.

Fmnilien-Abend
Samstag , den 21 . Oktober 1805 , abends 8 Uhr»

im „Grünen Wald ".
Vorträge und geselliges Zusammensein der Mitglieder

und Angehörigen.
Um recht pünktlicher Erscheinen wird gebeten. 696

Gratis ein Regulateur!
Jedes Brautpaar erhält obige GratiSzugave ohne PrciSanfschlgg

wenn es seinen Bedarf bei mir deckt. Ich empfehle:
Allo Arten 9585

ülöß’I, Kette» und.fMflfiumatm
in solider Ausführung und billigster Berechnung

gUP Theilzahlung
unter coulanten Bedingungen gern geitattet.

Einzelne Möbetftücke.
Ganze Wohnungseinrichtungen.

Central *3Vöbel «IXalIe.
Fernsprecher 830. Marktstr . 1Ü 1 vis-ä-vis Nathskcller.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk,feTA»

Carl Mllller ,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchpasse 13.

Armee -Pincenez . i g v. M. 1.50 a
Nickel -Pincenez und Brillen [ g _ _ 2 .5Ö
Stahl - .. . ” 4 .50
Bonbld - .. „ „ ( ® , , 6 .00

.. 1 L . . 10 .00

♦oo
♦♦

warum
werden

r
f
♦

| Iourdan Stiesel
♦ ■ ".
■x
❖♦
t

so gerne getragen?

weil
Jourdan-Stiefel Kto  ^

Jonfdao Stiefel
Jourdan-Stiefel vorzügliche Passform liBben

vom
sind,Jourdan-Stiefel SS.*“" w“ ♦

Jourdan-Stiefel ♦
kosten in

Echt Boxcalf Damen-Schnür - und Knopf-Stiefel yon Mk.
Echt Cheyreau - „ „ „ „ „ yon Mk.
Eeht Boxealf -llerren -llaken -Stiefel . yon Mk.
Echt Cheyrau * „ „ „ . von Mk.

8. 5° an
8. 75  an,

10. 50  an.
9 ? « an.

r
JJ , , » . . . .

Ferner grosses Lager in Arbeiter »Schuhwai «en , genagelt und ungenagelt , Schaftenstiefeln , Kniestiofeln , Holzschuhen,
Gummischuhen, Lederstiefel mit Filzfutter, Wintersctiuhwaren in grösster Auswahl.

Bftohelsberg : 32 .
Gustav Jourdan, /ftn/uiuvtij

Ecke Schwalbaoherstrasse. 661

♦
❖

❖
♦
s
t

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Mohnungs
Anzeiger.

ülieffigefuche
Wohnung,

1 bis 2 Zimmer, von 2 ruhiaen
Personen auf 1. Nov. ges. Off.
mit Preisang . u. V . IO © an die
Exped. d. Bl._596

Vermlemungen

7 Zimmer.

$l¥latteiflr . 23b, 7 Zilil., Küche,
^ 2 Balkons, Loggia, Bad, M,
1100—1300, per 1 Jan . 1806,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich! a. Walde.
Nähe Endstation der clektr. Bahn
»Unter den Eichen" ._ 8085

Pillclmjlrafe 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad lt
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

Llnchlvolle
S Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per l . Oktober s
billig zu verm. Näh. Körner-
straße1^ Parb ^ ^ ^ ^ ^ ^ 978

^ Bismarck - 8
-1 Ring 80,1 ,g

felir schöne 9911

5-Zimmer ^
Wohnung

mit Nachlaß sof, od. spät.
zu vermiethen. Statt uH
1200, jetzt 600 Mark,

g^ amdarsthal 12, Gib., Part,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . Philippi,

4171 Dambachtbal 12, 1.

«blicht
5-3irainrt-|Ba(|Uimg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten-
bau,_ 135

Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. b-Zim.-Wohn. m,
reich, Zubeh. sofort ob. später zu vm.
Anzus. 0.11—4 Udr. N Part . 604
/Linfam .-Bitl . i.Ettvltlea.NH. 5Z ,

Bad. Küche, Veranda, Trocken¬
speicher, Waschk, u.gr,Keller cnlh., in
hübsch. Giirtch. gcleg., z. 17000 M.
^verl ^^ iĥ Wiltielmür̂^ 629

4 Zimmer.

HUIcubau, Ecke Blücher- und
Scharnhorststr., elegant?, der

Neuzeit entipr. 4-Zimmcr>Wodn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part. 9300

Parterre
Wohnung.

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näb
Emserstraße 22. Part . 611

3 Kimmur.

^iedricherstraße 6, n. der Dotz-
heimcrstr., schöne Wohnungen,

Parti , 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiselamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Fuulbrunnenstraße5, Seilend, bei
Fr . Weingärtncr, Souterrain sch
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

Mchrijwchliiiig,
3 Helle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Llaos , Balmhosstr 10. 43 8

4lJ .ui ‘ai., Ecke Blücher und
ww  Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr, 3-Zimnier-Wohn.
zu verm, Näh, Frankenstraße7,
Part._ 9301
x̂ otzheimerstraße94] P Stock

sch. 3-Zinuuer-W°hnung auf
1, Oft , zu ocnn. 9235
/Eckhaus , fit. S-Zim.-Wohuung,

de: Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vcrmiclhcn
Bnkisenaustr. 12. 5714

tWhilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ziiumer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrheim,
Labnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

>H1ork>tr. 29, p. Schöne 3-Zim>
merwohnung mit Küche, Man-

sarde u. 2 Keller (550 Mk.) per
1. April 1906 zu vermieten.

Näh. Dorkstr. 29, 1. l. 439

2  Zimmer.

A dlerstr. 13 2 Zimmer, Küche,
16 Mk a. kl.Fam. z. vm. 55̂3

aLlcouorenür. 6, lieine Fronljp.-i
sD Wohnung, 2 Zim. und Küche,
18 Mk. pro Monat, an ruh. Leute
per sof. od. 1. Noo. zu vm. 409

S eldslraßc 15 ist eine2-Zimmer-Wohn. auf 1 Nov. od. spät.
zil̂ vê ^ Nüsî Dtb̂ Part ^ _599
(Flchaqturatze 14. eme Dach.
'v Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
billî zu verm. 412
^ » chwalvacherstr. 14. zwei in-

cinandergehende Zim. (3. St .)
zu vermieten. Näh. b. Keutmann,
Parterre. 601
»Z Aiansarden mit Küche z. vm.
™  Näheres Wörthstraße 11, im
Laden. 9421

î ^ orlstr. 12. Zwcs schöne inein-anderg. heizb. Mans. sof. z. vm.
Näheres dal. p. l. 606

H^ oytzeim» Wiesbadcnerstr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -

Wohnungen liebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1459

1 Zimmer.

^ >otzlicuner>t>. 105, sch. Wohn.,
1 Zimmer u. Küche zu ver-

mietheli. 7977
cl̂ ctdstraße 15 ist ein heizbares
U Zimmer auf gleich od. später
zu verm. Näb. Hit,., P . 59ft
^ ^ eumundiir. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethen. Näh. Hinler-
baus, 1. 9729
-g heizbares Zimmer an ruhige
-®- Leuie aus sofort zu vermieten
Hochstätte8, Part._ 595

'chachluraße9 ein Zuuuier und
Kucke  aus 1. Nov. z. verm. 317<Ba

f > l. Schwalbachcrstr. 8, 1 Dach-
logis zu vermiethen. Näh.

von 9- 11 Uhr._ 8970
V| SianjarDe und Küche zu ver-
*** * miethen . Schwalbacherstr. 22.

267
(ZLchenckeiidorssir. 4, am Kaiser

Friedrich-Ring, kl. Wohnung,
gerade Zimmer, im Dachstock, an
kinderl. r. Leuie zu verm 9439
/Hine gr. Btausarde sos. z. verm.

600 Dorkstr. 11,  Laden.

Leere Zimmer etc.

^ r̂iedrichstr. 36. Glh., 2., große
15 leere Maus. {re:. ' Anzusehen
Nachmittags._ 399

8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu veniiiethen.
^lllortftraße 29. Ein leeres Ltan-

sardezimmer znm Einstellen
von Möbeln pp. sofort billig zu
vermieten. 441

Näheres  Dorkstraße 29, 1. l.

Ufiklirte Zimmer. 1
RIpeinliche solide Arbeiter können

' Schlosst, erh. Adlerstr. 35. p.
9671.

4lU »st. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erballen.
Piiilipp Kraft , 570

Ablerstraße 63, Hlb. Part.
>ULlücherstr. 7, Nitlb., Part . l..
"̂ 2 findet reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 522
„ »liicherstiaße io, Miticibaii, 1.

St ., I., kann Arbeiter Schlaf¬
stelle erbalte». 400

Dvtzljr mm.  51,
Bdh. pari, r.» Nähe BiSmarckriug.
Sch uiöbl. Zim. ungeu. m. 2 Bett.

vm. st 3.50 Pi . p. Woche. 451

R iciul. Aiveiler lihäli Kon Mio
Logis Dotzheiinerstraße 98,

Vdh., 2. I.

tH^ illen- Koionie „Eigenheim",
'•'ö Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Peiisiou zu verm. 494
^dwei anständigej Leute erhalt.

sch. Logis mit oder ebne Kost.
Eltvillcriiraße 14, Mtlb., 2. !, 995-.
ê raukenstr. 15, III l , schön mövl
(j Zimmer mit 1 oder 2 Brileil
zu vermiethen. 8950

Möbl . Zimmer
zu vermieten 496

Frankenstr, 23. 3. r.
^ ^ zlniach mÖJi. -jimmer an erneu
>2 ^ soliden jungen Piann zu vir
miethen. Frankenstr. 24, 3 r . 242
t̂ ricdrichiir. 29, Slb ., 2 , erh,
ly  anst . Leuie Logis 519
a^ clcucustrnste 16 , Atit elv.,

1. St . r . srcundl. möbliertes
Ziniiiier zu vermieten. 538
^h»elenenstr 29. I., Ecke Wellritz-

straße, beff. möbl. Zimmer
zu verm. 6620
^ ^ criiiannstr. 21, 3. Et, : ., ein

sch. möbl. Zim. für wöchenil.
3 ivi. zu verm. 322
/Lin anst. Frl. erh sch. Zimmer
>2 - (glmiitl. Heim) Hermanii-
straße 26, Hlh., 2. St . r. 448
Lr^ eUmundsir. 2, nächst Dotzh.-

straße, 2. I. 1 gr. g. möbl.
Zlin. a. bess. Herrn z. vm. 547
L ^ellmunöstr. 4, Hth. 1. Schön
9g  möbl. Zim., mon. 16 Mk., auf
gl. ob. spät, zu verm. 481
a^ ellmundstr. 6, 1. Stock rechis.

möbliert. Mausardenzimmer
sofort zu vermieten. 537
a^ ellmundstraße 30, 1. Etage,

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension frei. 579
<7̂ reundl. möbl. Zimmer billig
O zu vermieten 319

Hclliiiundstr. 32, 1.
fjtin Arb, erhält LogiS. 568
^ Hellmundür. 36, 3.
>dwei reinliche Arveuer erhaiten
\j  LogiS 9472

Hellmundür, 39, 1. Sk.
L^ eüniilnduraße 44, 1. Stock,

möbl. Zimmer m. Pension
zu verini-tben. 9635
hHLein. Arb. erh. Kost u. Logis.

630 Hclliiiundstr. 52, Bdb, 1.
/ ■(fclroise heizb, Mans. an einzelne
's? ' Pcrs. mit ob. ohne Möbel
zu veriiiiethen. Näheres Herder¬
straße 16, 2. l. 6722
^uiseiistr . 5, Glh. 3. Sl . , frdl.
^  möbl. Zim. m. Kost an reinl.
Arb. od. GeichäftSsrl. z. vm. 344
^H> >oritz raße 23, Hth., 2.. er-

hallen 1—2 Arb. Logi?
für 2.50 M. pro Woche. 497
tNIloritzstraße 43, Pkrlb., 1. St,

1., möbl. Zim. mit Kaffee
4 Mk. pro Woche. 9543
/Lin anst. Arbeiter findet schönes

und billiger Logis. 405
Moritzstraße 45. Mittelb., 2. l.

/ £»iuf. möbl. Zimmer mit sep.
>2 ^ Eingang zn vermieten.
452 Morivstr 64. Htb. 2. l.
/timt . mövl. -ztmmer zu verm.
^ Moritzstr. 49. M 1. 112
Ititartlstr . 12 (Schioßpiatz) 3. St.

b.Schäfer erh nur anst. Arb.
ich. Logis in. o. ohne Kost. 561
ttzĤerostr. 28, 3., möbl. Zimmer

an soliden jungen Mann zu
vermieten. 597
/ ^Kul möbl. Zim. (Mtlb.) m. oder
W ohne Kaffee zu vermieten
Oranienstr. 25» am Amtsgericht,
bei Hch. Kniese. . 4»2
^̂ rauieiistr. 60, Miltelb, 2. r. ist

ein eins. möbl. Zimmer per
sofort billig z. verm, 454
isALalterstr, 4, Part -, gut möbl.

Zimmer zn verm. 616
/LLNt mövl Ziiiinier zn vermieten.

Rauenthalerstr. 7, Mlb. 2,1.
304

rtjBiunialt 'rftr. 7 ist 1 gut möbl.
Zimmer event. sofort zu

vermiethen. Bequeme Bahnver¬
bindung n. all. Richtungen. 132
^H/rbe >ter erd. sch. Logis iliiehl-

straße 7, Htb-, P . l. 9233
/Lin möbl. Zim., ev. in. zwei

Beilen zu verm. 335
Riehlstr. 8, Htb.. 3. l.

ihH-̂ öderstr. 11, 2 1 ., erh, reinl.
Arbeiter Schlafstelle. 3136«fllgafe U,

möbj. Zim. mit u. o. Pens. 7077
/ ^ ciiiilm. freundl. 2 alkonz., b.
^2 ' kl. angen. Fam., pass, für 2
Pers-, preisw. z verinielcn-
376 Sedaiistr. 1. 1. l.
(Akcdanslraße0. Bdh., 2. St . I.,

ein mövl, Zim. z. vm. 9958
^ ^reundl. müb, Zimmer sofort
Ei zu rermieten 575

Sedanstr, 10. Hth- 2.
/Acharnhorstiir. 27, Hth, Part.,

findet 'Jlrb. Kostu Log. 419
SYJcmi. Arb. erh. Logis Kleine

Schivalbacherstr. 5, 3. St . 172
-ä  freundl möbl. Zimmer, 1 dlo.
-J- mit 2 Betten (sep. Eilig.) los.
zu vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.

2 anst, ieint. Arbeiter erhalten
Schlafstelle 524

Schwalbachcrstr. 9, Bdb. D.
hübsch mövl. Zimmer mit 1 oder9g 2 Seiten iosort billig zu verm.
295 Scbwalbacherstr. 59, 1 St . r.

,ius. möbl. Zunmer mit 2
' Betten zn verm. 468

Schnlgassc7. 2. l.
a"> idenllicher Arbeiter erh. gute

Schlafstelle pro Woche2.50
Mark. Müller,
464 Walramstr. 20, Bdb. 2. _

2 Mubl . Ztutmer
'ehr billig zu vermieten 578

Walramstr. 25, 2. r.
zAoiider Arbeiter erhalt saubere

Schlafstelle. Näh. Wcstend-
straßc 36, 1. links._ 314

chöneS möbliertes Zimmer zu
vermieten. 343

_ Dorkstraße 12, 3. lks.
-lüiimermaiiustr. 5, Vdh., 2. St.
o r„ sch. möbl. Zim. mit oder
oh ne Pension zu verm._9732
/ßinf . mövl. Zimiiier zu verm.
>2- Ziniiiiermannstr. 8, Ith ., 3. r.
Eintiis. Abends nach 7 Ubr 3 !6

S

Werkstätten etc.

Werkstatt
für Spengler u. Installateure, in
bester Lage, w, s. Jahren ein der-
art. Geschäft betrieben, ist sofort
bill, z verm. Angeb. u. $ .{8 .390
an die Erp, d. Bl,_ 386
^dorkstraße 14, ' gr. Kellerräume,

auch gelcilt, zu verm. Näh.
Vdbs., 1. St._ 9125
Hdorkstr. 29 mehrere zusainmcn-

hängende Souterrinräume
(300 Mk.) ' per 1. April 1906 zu
vermieten. 440

Zietenring 10,
gr., b. Wcrkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5681

..M . Keller 5 T
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
,n der Exped. d. Bl._ 3442

Läden.

IWellritzstr. 10,
schöner Laden uut kl. Hinterzim.
zu verm. 3998

Verkäufe

Lagerhalle
mit Kalzziegeln gedeckt, 30 na laust
und 10 na Ireit, billigst zu verk-
Näb. Dotzbeimerstr, 26. 5937
^lleuer Schiiepptarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstatt_ 5871

gollfalltnitttsI.'SS
wie die Ueberuabme der Kuiidsch'
zu »erlaufsu. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3126
|tf »ine gebrauchte Hausbaltuugs
^2 - Näbniaichiue, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu vcrk.
Herrn annstr. 15. Werkst alte. 3279
I  W.-Ueberzieher, 1dunkler Anz.,1 D. Paletot, 1 Abendmantel,
l>. abzag Borzn pr. v. 8—10 Ubr
Vorm Kirchaasie 25, 2. 9387

Heue Federrolle,
33—40 Cir. Tragkr», bill. zu verk.
Sedanstraße 11. 9445

Knhdnng
zu haben karrenweise 382
Platterstraße 13 bei Latterwann.

^H» crich>edeneS Ein- und Zwei-
spänner-Geschirr nebst Reit-

sattel billig zu verkaufen.
203 Kl. Webergasse6, Schmidt.Badewanne
billig zu verkaufen 9195

Ritzel, Oranienstr, 51.
’iu Salon-Gasofen bill. z. verk.
■9793 Karlstraße9, Part.<r
Klpferdiger

Elektro-Motor
mit TranSmisslon und 15 lfd. tUitr.
Wellen, 50 mm DurchM., sof. zu
verkau'en. Näh. Bleichst:. 2, bei
W . Hanson sen . 8193

Grosses Aquarium
(heizbar) mit seltenen Pflanzen u.
Fischen zu verkaufen. 373

Scharuborstüraßc 31, 3.  r,

Für Wirte!
Franz, Billard soll zil jed u,

auuebinbaren Preise verk. werden.
Näh. b. Herrn «tl Jhl , Wald-

straßc, Ecke Hchierstemerstr. 394

«.irliisch Jackett . hrll Jackett,
^ fcidcues Kleid
billig zu verlausen. 665

Kirchgast'e 4, 1., v. 10—1 Udr.
Giue Sonen

Erdbeerpflanzen
billig abzugebeu.
644 Blüchcrstr. 16, Htb. 2.

WischmangeläDucrtaUfe„.
667 Dorkstr, 21, v. 1

| 4,m g. Kanapee 20 M.. ENaise-
longue 20 M., ltiir , Kleiocr-

schrank 12 M., gr, 2tür, K eider¬
schrank 30 M., pol. u. lack. Ko-
moden 9 Mi, Anrichte M., Ischl.
Beitst., Spr . u. Matr . 15 M.. diio
eis, m. Drahtbesp. u. Matr. 7 M.,
Waschtisch3 M , Nachtschränkchen
4 M., versch. Stüble v. 1,20 M.
an, Deckbetieiiv. 8 M an. Kissen
v. 2 M. a», Spiegel 3 311. u . dgl.
in., b. z. 1..f. 19 Hochstätte 19  627

,m g. Soppa w. Platzm, 15 M,
-̂ vlRoonstQ7 ^ 3̂ r^ 631

ut erp. Gehrocku.Weue(6 M.),
^ Bolero-Jäckchen(Krim.8M ),
Douchwanne(5 M.) z verk. 621
Friedrichstr. 48, 3. Händl. verbet.

1 Hangelampe, euigcr. für Gas,zu verkaufen 635
_ Göbcniir. 14, 3. rechts.

NiMWWie
von Kunau (Hamburg) zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in der Exv.
d. Bl. _ 655
Kanarienhähne, SeS *.
Vögel, sowie Weibhen zu verk.
Dorkstr. 4 H. 3.. b. Gömvel. 673
I  Dampsmaschnie(hg Psecdekr.)1 Grammophon, 1 gr' Vogel»
decke,blll. zu verk. 2842
Doirbeimerür̂ 98^ Vdb̂ ^ l.
1  feuersichere Geldkassete,1Flur¬

lampe ni. Arm, div. Gallcrien
für Fenster, 2 Blechlasser, 1 Peu-
düle>Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hth, 2. r.

mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Fricdrichstraße 13.
VJiiU . z. verk. w. K.-Betk, Wäsche.

Schr., Stühle, Sch.-Pferd, u.
. vcrich. Helenenstr. 3l , 1 l. 181

Weg. jAufgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 cm Rollen-
duichmeffer, Abrichtmaschine40 cm
breit, Diktenhobelmaschine 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapvarat, sowie die nöthigen
Vorgelege, Transmissionen,Riemen¬
scheiben und Riemen.

stiäheres Dotzheimerstraße 76. im
Eckladen._ 9657

ut erh. Herrenkletorrpreis-
würdig abzugebeu 9149
Blüchcrstr. 16, Hlh., 1. r.

Pioninn eleä- treu samg, zwei
l lktilluv Rionat gespielt, sehr
preiswert zu verkau'en.
567_ Bismarckring4, p.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden Albrechtllr. 31 9768

rimerie-Extra-Anzug, Helm u.
'-̂ T- Reithos:, Alles neu, billig
zu verkaufen. 355

ILnOxel , Clarenthalerstr. 3
sehr gut erhallen, mit

-c eichener Platte, billig
zu verlausen 488
_ Geivbergstraße6, Laden.

WkinMttu. -Mttm
aller Größen,

Waschbütten aller Größe»,
Flaschen , zum Ausstcllcn, von

2- 30 Sir., 512
billig zu verkaufen.
Flaschen - und Fafchandlnng,
_ Schwalvachcrüraße 39._

Ein gut erhaltener

Majolika-Herd';5'S:
Retielbeckstr7, 2. l.511

a ^ iuc große Wäswtomuwde mit
Marmorplalle, ein Büffet zu

verkanseu Näh. in der Exped.
d. Bl. 526

Mast -Gänse!
Prima Hafermast, 8—10 Psd. schw,
ä Psd. 40—43 Pfg. versend gegen
NachnahmeA , Barsnhn , 1538
Schilleüvetbcn-Groß.-Fricdr>chsdorf

r

^tebv. mi-leltzr. Scriraubstock
zu kaufen gesiichi 8987

Göbcnstr. II , Frontsp.
»cSniäiwerk
etc . laust und reparirt 9714

?. Schneider,
Michelsbera 26 nfgeniili. d. r. tinag

1 großer, icharter Wachhund ge¬sucht. ßkahercs in der Exped.
d. Bl. 9746

Der

Arbeits-
Uachmeis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
lt Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr . 8
angeschlagen. Von 4'/, Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko ste « l o S
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

.ine junge unavh. Frau sucht
Morgens leichte Beschäftigung

Kellerstraßc 14. Part. _ _66
Milcht . Putz, und Lßaschmädcheu
*** iuch- Beschäfliaung.
128  Friedrichstr . 44 , Htb., 4 St.
ÄL.l»c j.|. Frau t. Btouaisst.' iriih
^2- Morgens Heleneustraße 7,
Hinterbaus. _ 9407

Tücht Kellnerin
sucht Stellung 576

Rauenthalerstr. 10. Hth., P.

süchtige S nneiderin sucht
^  Kunde» in u. außer d. Hause'
535 Gneiseuauür 7, Srb.  2.
1L >» junger Mann aus anst.
>2- Familie s. Stelle als Lauf,
bursche in besserem Geschäft.

Offert, u. JE. J . 630 au die
Exped. d. Bl. _ 650
l ^ bwandter Buchhalters. Äteben-

bcschästigung.
Off. u. J . L . 100 an die

Exp d. Bl. erbeten. 651
Ä̂ . ine stets. Schneiderin s. n^chl

Kunüsch. in ii außer dem.
Hause, das. s. jg. Mädchen Stelle
für Morgens od. Mittags. 654

Näh Karlür. 38, H., P . l.
>ltLUgler,n ucht Privaliundichast
^ ^ Hel>mundstr̂ 49^^ 2. 645

Eine Frau
sucht Monatsstelle in einem befferen
Hause 614i

Ledrstr. 31, im Dach.

Offene Stellen
MSinnliche Personen.

Verein
für un entgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit linden:

Kunst-Gärtner
Gemüse-Gärmer
Küfer zur Aushülfe
Sattler
Maschinen-Schlosier.
Schmied für Hufbeschlag
Jung .Schnüed
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Herrichasls-Kutscher
Fuhrkneast
Landwinhschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Buchbinder
Kaufmann
Anstreicher
Tüncher
Feuer Schmied
Herrschaiisdiencr
Hausdiener
Herrschastskuischer
Tag öhner
Krankenwärter

(Auche oei recuer Vermltiluug:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen-

chcfs, Diener, HanSbnrschen.Kupscc'
Putzer, Tellerspuieru. s. w, Bern¬
hard Karl, Stelle,ivermittl. Schul-
gass-7, l . Et. Tel. 2185. 8044

Glicht. Erdarbeiter
gesucht 038

Kurl Schmidt (SLlachtbaus). ,
ĉ uaii Schneider s. H. Franl>
&  aWörthir. 13. 586

Gewandter, stadtlundiger

Aahrvursche
gesucht. 542

Dvrnuug . kleine Webergassc^
0 OH Mir «ägi. k. Per,°n-n
0 Ci\i  lull . jev. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit-
bäusl, Thätigkeit, Vertreti' iig st-
Näheres (xrlvcrbsceittralc in



erscheint täglich, der Stadt Wiesbaden . Telephon ur. m
©tud und Verlag der Wiesbadener Verlagsauftalt Emil Bommert in Wiesbaden. — Geschäftssteller Manritinsüratz « 8»

Nr . 347, Samstag , den 21 . Oktober 1805. 20. Jahrgan «.

Gewerbegerichtswahl.
Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 30. September

1905, betreffend die Gewcrbegerichtswahlen , veröffentlicht im
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden unter dem 3. und 13. Oktober
1905, wird folgende Bekanntmachung erlaffen:

Auf Grund des 8 12 des Ortsstatuts für das Gewerbegericht
zu Wiesbaden vom 8. März 1902 und 8- 3 «U 1005 werden die
wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeiter hierdurch aufgefor¬
dert, ihre Stimmberechtigung zum Zweck der Eintragung in die
von uns hierfür besonders angelegten Wahllisten innerhalb 2
Wochen nach dem erstmaligen Erscheinen dieser Aufforderung , d.
i. nach dem 18. Oktoberd. I ., im Rathause Zimmer Nr. 3 an
den Wochentagen vormittags von 8V2 bis 12V2 und nachmittags
von 4 bis 7 , an den Sonntagen von HV2 bis IM/2 Uhr vor¬
mittags . unter Vorlage des erforderlichen Ausweises mündlich
oder schriftlich anzumelden. Bei unterlassener rechtzeitiger An¬
meldung ruht das Stimmrecht . Für die Anmeldungen werden
auf Zimmer Nr . 3 des Rathauses Anmeldungs -Formulare aus-
gegeben für den Beschäftigungsnachweis , lieber die geschehenen
Anmeldungen werden Bescheinigungen ausgestellt , die als Le¬
gitimation bei der Wahlhandlung vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist nur berechtigt:
Wer das 25. Lebensjahr vollendet und in dem Bezirke des

Gewerbegerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.
Es können nicht wählen solche Personen,

1. welche die Deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen;
2. welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Verurteilung

verloren haben;
8. gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens

oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der bür-
gerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Begleitung öf¬
fentlicher Aemter zur Folge haben kann;

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind.
Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht ge¬

mäß § 81b Nr . 4 und der §8 91 bis 91b der Gewerbe -Ordnung
errichtet ist, sowie deren Arbeiter sind weder wählbar noch wähl,
berechtigt, (88 11 und 14 des Gewerbegerichts -Gesetzes.)

Nach Ablauf der Anmeldefrist werden die Wählerlisten zur
öffentlichen Kenntnis ausgelegt werden . Das Lokal, in welchem
dies geschieht, wird durch öffentliche Bekanntmachung noch be-
kannt gegeben werden.

Sobald über etwaige Einsprüche gegen die Richtigkeit der
Wählerlisten , welche während der Dauer der Auslegung zu erhe¬
ben sind, enffchieden sein wird , wird die Aufforderung zur Ein¬
reichung der Vorschlagslisten ergehen.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1905.
383 Der Vorsitzende des Wahlaulsschusses.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen

dor den Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß-
Helligkeiten geführt. Es findet daher in Uebcreinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt, und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Sonntag vor Allerheiligen und, wenn dieser Tag

auf einen Sonntag fällt, an diesem Tage selbst;
2. am Allcrseelentage,- falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Hanüels-
gewerbe allgemein freigegcbeneu Verkaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest;
4. an je einem diesen Festtagen unmittelbar voraufgehenden

Wochentage.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen — soweit

Sonntage in Betracht kommen — die von hier aus all-
jährlich zu veröffentlichenden Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkaufsständcn sind

an das städtische Akziscamt zu richten, welches weitere Be¬
stimmung treffen wird. Die von letzterem ausgestellten Er¬
laubnisscheine sind der Polizei-Direktion zur Erteilung der
Genehmigung vorzulegen. Den Anordnungen der mit der
Platzauweisung beauftragten Akzisebcanucn ist unweigerlich
Folge zu leisten

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident:

gez. v. S che n ck.

Wird veröffentlicht.
639 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Buchhalter o>)evrg iktlchaelis , geboren am

18. Oktober 1870 zu Wiesbaden, zuletzt Helenenstraße9
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, svdas;
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.

588 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteorbnung dom 4. August

1897 (§§ 23—30) hat im November d. Js . eine Wahl zur rege!-
mäßigen Ergänzung der Stadtverordneten -Versammlung für die
Wahlperiode vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1911 statt¬
zufinden und zwar haben zu wählen:

aj Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr . Alexander Al-
berti , Schreinermeister Joseph Fink, Schwssermeffter
Karl Gath , Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser und
Schreinermeiiter Wilhelm Löw;

b) die zweite Wählerabteilung 6 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Dachdeckermeister August
Beckel, Rentner Simon Heß, Geh . Sanitätsrat Dr . Karl
Heymann, Apotheker Dr . Hermann Kurz, Rentner Wu-
helm Neuendorff und Architekt Martin Willett (inzwischen
verstorben ) :

c) die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz, Rentner Wolfgang
Büdingen , Kanzleirat Wilhelm Flindt , Rechtsanwalt Dr.
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Henzel (inzwischen
verstorben ).

Weiter sind aus der Stadtverordneten -Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode cmsgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 1907
gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2. die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge-
wählten Herren Kapitänleutnant a. D . Heinrich Klett und
Oberstleutnant a . D . Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlen vorzunehmen, und
zwar ans den Rest der Wahlperiode der Ausgeschiedenen.

Nach 8 18 der Städteordnnng muß die Hälfte der von jeder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus _Haus¬
besitzern (Eigentümern , Nießbrauchern und solchen, die ein erb-
liches Besitzrecht haben ) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 7, in der zweiten Abteilung 9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer , so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen , von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muß.

Zur Vornahm « der Ergänzungs - und Ersatzwahlen sind fol-
gende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag , den 6. November d. Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D, an demselben Tage im Vürgersaal , Zimmer 36 des Rat¬
hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben E—H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Muhlgasse ) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben I —L beginnen;

2. Dienstag , den 7. November d. Js.
im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
M>—R , an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat¬
hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben S —T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse ) für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben U—Z beginnen, und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag , den 9. November d. Js.
imWahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß), nie die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des
Rathauses (eine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben M —Z beginnen und zwar
jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—6 Uhr.

Für die erste Wählcrabteilung:
Freitag , den 19. November d. Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl-
geschäst festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen, daß

o) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
bören , welche jährlich 303 M . 20 Pfg . und weniger an
direkten Staats - und Kommnnalstenern entrichten, sowie
die steuerfreien Gemeindebürger:

b) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche von 2000 M . herab bis zu 303 M . 60 Pfg.
an direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich ent-
richten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,
welche 2005 M . 20 Pfg . und mehr an direkten Staats-
nnd Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Nach 8 27 der Städteorbnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzettel , sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . Oktober 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungenmit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit And»
nähme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr»
brüchen rc. unverzüglich vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflachcn vor Neu- oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
9694 Städisches Stratzenbarramt.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeite » bei Er¬

richtung einer Leiter- und Wagenremise auf dem städt. Grund¬
stück an der Platterstraße Nr. 62, hier, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtsformularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Barzahlung vder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und nnt der Aufschrift„G . U 17
Los SV" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.

390 Stadtbanamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 100 lfd-
Mtr . Betonrohrkanal des Profites 30/20 za
in der verlängerten Westendstraße von der Nettelbeck-
straße bis zur Lothringcrstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdiiigungsnntcrlagcu und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststuiiden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätesten»

Dienstag , den 24 . Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

338 Städtisches Kanalbauamt.
Bervtnguu - ,

Die Ausführung der Zimmerarbeiten für Errich¬
tung einer Leiter - und Wageuremise auf dem städt.
Grundstück an der Platterstrahe 02 hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorinittagsdisnststuttden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 13, Zim¬
mer Nr. 2, cingesehcn, die Berdingmigönnterlagenauch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Emseudnüg von
25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „05. J| , IO
Loos HI " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformnlar eingereichten Angebote>verden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen
Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.

389 Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.
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i Verdingung
Die Arbeiten und Licserungeu zur Herstellung der

Entwässerungsanlage für den Um- und Er¬
weiterungsbau der Kehrichtverbrcnuungsanlage
an der Mainzer Landstraße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Nathause, Zimmer Nr . 77, eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
negrn Barzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von Mk.
—.75 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kehrichtver
breunung " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 Oktober 1905,
vormittags 11V* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück'
sichligt.

Zuschlagsfrist: 2 Wock!en.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.

400 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Blitzableiteranlage auf dem

Nenbau der Riederbergschnze soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer
Nr. 19, eingesehen, die Augebotsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort und zwar bis zum 22. Oktober
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A
50 " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 . Oktober 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 1 Woche.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905. 476
Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 14,5 edm Werksteine»

(Hartgestein) für die Stützmauer des Schulgrundstückes
an der Riederbergstraste soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A - 02"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Oktober 1005,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1905.
237 Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu vcrakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweines ist ausnahmslos bei der E i nfuhr in den
Stadlbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanteu direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 <$. für 12 Stück)
SU beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllcnden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakziscnde Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziscamte unter Benutzung des unter2. vorste-
heud.genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausscher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonatsangem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wirb.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziscordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbndn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzusühren und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

jFr emden - V tjrzeiclin iss
(aus amtlicher Quelle)

vom 20. Oktober 1905.
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Vatyeno Kfm Hamburg
Lotte !Frl Warschau
Aronsolm Kfm m Fr Warschau
Lotte Fr Warschau

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse6

Schmidt Fabrikant Hannover
Brauny Jones Frl Philadelphia
HeinemannFr Hannover
Hemesly Bott Fr Newyork

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Splinter Oberst Metz
Jacobsohn Rent Berlin

Zwei Böcke,  HUmergasse 12.
Schröter Frau Eent Burg

Hotel una Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Anderlind Br B-Baden

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse30.

Beigere Kfm Frankfurt

Deutsches Haue,
Rochstätte 22.

Meier Kfm m Fr Lohes
Grüneberg Kfm m Fr Zürich
Zeikmann Frl Homburg

Oieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Gramer Frl Eent Hamburg
von Seeger Frl Stuttgart
Lindemann Stud Osnabrück

E i n b o r n
Marktstrasse 32

Lehmann Kfm Berlin
Nürnberg Kfm Frankfurt
SchaumburgKfm Frankfurt
Bunge Kfm Leipzig
Dahlheim Kfm Frankfurt
Bender Kfm Darmstadt
Porath Kfm Dresden
Horn Fr Köln
Wolff Kfm Berlin
Ochs Kfm Arnstadt

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

Oehlerch Frl Verden
Frenzei Kfm Chemnitz
Hartwig Kfm Berlin
iScharzkoipf Finanasekretär

Sehussenried
Nusch Kfm Bielefeld.
Rade Hamburg

EnglischerHot
Kranzpiatz. 11.

Schreer Kfm Lodz
Schweikert Kfm Lodz
Eichenwald Kfm Berlin
Fremery Kfm Bonn
Schlutz Kfm Gera

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Grünwald Kfm Welschrod
Wirth Aachen
Heigl Kfm Nürnberg
Gilges Giessen

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Carsch Kfm Frankfurt
Leimbach Kfm Herford
Trost Oberinspektor Berlin
Mewins Kfm Berlin
Berger Kfm Berlin
Keusche Leipzig
Prolcesch Leipzig,
ßtrotzki Kfm Limb'.

H o t e i F a !i r,
Geissbergetrasse J>

Gerber Dr pldl Flensburg
Keilig Kfm Köln
Furner Fabrikant Neuss

Grüner Wald,
Markts trassc.

Lax Kfm Stuttgart
Dussel Kfm Berlin •
/Walz Gen-Agent Frankfurt
Schawaller Kfm Berlin
Böhland Kfm Düsseldorf
Rüdersdorf Kfm Herborn
Schomann Kfm Frankfurt
Adrian Kfm. Kheydt
van Gulik Kfm Goch
Lilienfeld Kfm Mülhausen
Burnitzky Kfm Breslau

.Metzler Kfm Schötmar
Blank Kfm Köln
Krumm Kfm Kemscheid
Ellrich Mannheim
Wetzel Münster
Kunst Höhr
Knietze München
Weckerle Kfm Stuttgart
Dietrich Fabrikant Wien
Dussel Kfm Schwetzingen
Kopp Kfm Elberfeld
Junger Kfm Hanau
Philipp Kfm Hamburg
Meyer Kfm Hamburg

Happel.  Schillerplatz 4.
Wahl Kfm Lübeck
Kolb m Fr Altona
Stern Aachen
Schreiner Fr m Tocht Dresden

Bitter Kfm Köln

VierJahr efs Zeiten,
Kaiser Friedrichplatz1

Heron Eent m Kurier u Bed
Irland

Loewe Ing m Fr Breslau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Bruhns Fr Hamburg
Jacoby Fabrikant Dobrzyniewo
van Elmpt Fr Groningen

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrass« 17.

Eetter Dr med Dillenburg
Gordonm Farn u Bed Wilna

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Dillenberger Bonn
Exner Oberleut Schimseho

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Seifert Herlasgrün
Weber Fabrikant Stuttgart
Hauser Fabrikant Stuttgart

. lotel Lloyd.
Uerostrasse 2.

Heurieh London

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrassc6 u. 8.

Scheitel Kfm Kopenhagen
Scholz Oberstleut Hagenau
Fischer Differdingen
Freiherr Schack auf Schoenfeld

Kgl Kammerherru Oberstleut
m Fr München

Gaedke Fabrikant Hamburg
Knox Kfm Kopenhagen
Danziger Fr München

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Kowalk Kfm Berlin
von Wegerer Fr Strassburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Ivaiser-Friedrichplat* 3.

Katencamp Kfm m Fam Bre¬
men

Harczyck Eent Warschau
von Chesmicki Graf Okavelo
Neumann Fr Eent m Tocht

Arad
Pfeifer Kom-Bat m Fr Köln
Krieg Landrat Bentheim
Kriege Keferendar Bentheim

National.  Taunusstrasse 21.
van Grunderbeek Frl Stud

Brüssel
von Johnston Fabrikant Es-

kilstuna
v d Heyden Fabrikant m Fam

Krefeld

Palast - Hotel,
Kranzpiatz 5 und 6.

von Beckmann Leut Stockholm
Bosch Eent Crimmitschau
Bechtel Eent Bremen
Kofelmann Fr m Tocht Peters¬

burg

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Temel Frl Eent Berlin
Schütt Frl Petersburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Krusche Pfm Zgierz

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Lang Kirberg

Qu i s 1s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Seheder Offizierm Fr Iviel
von Tschirschky Kittm a D

Berlin
Finkei Fr Hofrat m Tocht Pe¬

tersburg
Booth Eittergutsbes m Fr

Kenzow
Hoffmann Frl Eent Hamburg
Graumann Frl Eent Dresden

Reichspost,
Nicola sstrasse 16.

Meyer Kfm Köln
Eckhardt Hamm
Blum Kfm Berlin
Miller Eent Hamburg
Barthold Zahlmeister a D' ni

Fam u Bed Strassburg
Becker Kfr.i m Fr M-Gladbcah
Bohn Kfm m Fr Würzburg

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Marclifeld Fr Wien
von Schmidt Frl Köln

Hotel Kose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

van Hoboken-van Ondeland in
Fr Haag

Richard Frl Bückeburg
Franke Fr in Bed Kassel
Larsen London
Horstmann m Fr Berlin

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse?8.

GrademvitzFr Eent Italien

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Freund Kfm m Fr Lodz

Schützenhof,
Schützenhofstrasse4»

Hesse Baurat Demmin
Bozaska Kfm Tilsit
Meurer Kfm m Tocht Aachen

Schweinsberg,
Rheinba Imstrasse 6.

Trub Kfm Leipzig
Karlsruher Kfm Esslingen

Spiegel,  Kranzplatz 1(1.
Arning Dr jur Hannover

Tannhäuser,
Bahnhofstrasre8.

Würzinger Kfm Neustadt
Sichert Kfm St Johann
Rudolf Kfm München
Mehl Kfm St Johann
Umlauft Kfm Berlin
Kellner Kfm Gera
Ettlinger Kfm Mannheim
Br einig Kfm Ludwigshafen
Pickel m Fr Kottenheim
Herrklotseh Ingen Hamburg
Vorgang Kfm Wlirzburg
Stern Kfm Frankfurt
Pirkel Grubenbesm Fr Kotten¬

heim v
Strauss Kfm Berlin
Michlin Stud Nancy

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Tolke Kfm m Fr Berlin
Vossen Rechtsanwalt Dr Köln
Schürenberg Essen
Kusel Fr Eent Thorn
Kusel Dr phil Berlin
Bretz Ingen Petersburg
von der Knesebeck Fideikom-

misbes Osseg

Union.  Neusassa 7.
Woiss Kfm Karlsruhe
Mulis Kfm Annaberg
Fuhr Kfm m Fr Michelbach
Schütt Kfm München

Viktoria -Ho  t*e 1 uni
Ra d h a i! s. Wilhelmstrasse 1.
Stachar Major m Fr Bedford
Alscherung m Fr Moskau

Vogel,  Eheinstrasse 27.
Sterner Kfm Mannheim
Leitz Stationsvorsteher Kucke-

row
Abendroth Lehrer Elberfeld

Weins.  Rabiihofstrasse 7.
GraferikampenStud Dortmund
Schultz Kfm Duisburg

Bönnhoff Fr m Tocht Wetter
Gross Bürgermeister Offenbaeh

Westfälischer Hof,
ßchützenhofstrasse 3.

Ratschlag Kfm Giessen

Wilhelma,
Sonnenbergerstrasse1

Sander Kfm München
van der Golz Major a D m Fam

Amterdam
Kaldemann Eent m Fam Berlin
von Rekowski Eittergutsbes m

Fam u Bed Riga

In Privathäusern:
Kurhaus Borussia,

Sonnenborgerstrasse29. <
Morrissey Rektor Dr Indiana
Grosse B u-r sstrasse  8.
Alisch Fr Petersburg
Köftas Amtsger-Rat Münster

Gr. Burgstrasse 14.
Basse Kapitän z See Danzig
von Lieres Rittmeister Inster¬

burg
von Kloeden Major Koblenz
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Lang Fabrikant Sehlettstadt

Villa Columbia -,
Gartenstrasse 14.

Schmidt Fr Geh Rat Hamburg
Hoberg Eent Düsseldorf
Aigner Fr Eent -Darms!adt
Villa Danil  o, Abeggstr II
Steitz Gutäbes Gerbaeh
Steitz Fr Rent Gerbaeh
Laugen Fabrikant m Fr Köln
Alses Frl Kreuznach
Bauer Fr in Tocht Haardt
Elisabet henstrasse  C3.
Kramni Fr Hofrat Dr Wüna
Brandenburg Eittergutsbes m

Fam Rewersdorf
Floh r's Privathotel,

Geisbergstr. 5
Stromberger Fr Eent Darmstadt

V : 11a Frank,
I.eherberg 6 a

Beville Fr Eent m 2 Töcht. u
Bed. London

Belitz Kfm Hamburg
Villa Helene
Sonnenbevgerstr. 9

Lichtenstein Fr. Freiburg
Ch r i s t 1. Hospiz  I

Oranienstrasse 53.
Flight Fr. England
Baumbach Inspetor m Fr. Det¬

mold
Pater Pfarrer Niedcrlanken

Pension Itoma
Gartenstrasse I.

Kölle Bergwerksdirektor m Fr
Berlin
Pri v.-H otel Silvana

Kapellenstrasse 4.
Janson Kfm m Fr. Elberfeld

Stiftstrasse  8
Schwarz Frl. Lyek

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizusühren, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Berpflegungsklasie---- 12.— Mk.

u n 11 n - ■ n — 7 .50 „
// rr n n „ — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l '/z Stunden
gerechnet vom Anspannen bis • zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnnng gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegnngsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Berpflegungsklasie mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gebranche deS Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizel-Berordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankeuhanse und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtische» Krankenhause ent-
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugebeN,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll. 1
5258 Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
Siitfdjfhmk für imlieiiiiteltc fintplirnilie.

Im stabt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgelil. Sprechstunde
für unbemittelte Limgenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untetsilchung des
Auswnrss re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Kran ?enl,a „ s Berlv « ltn » »

Bekanntmachung.
Der Hrnchtmarkt beginnt während der Winter-

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
Stadt . Akzise -Amt.
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Gebrüder Dörner, 4 Mauritiusstr. 4,
gegenüber der Walhalla.

Eingegangen sämmtliche Neuheiten in

fertigen Herren- n. Knaben-Garderoben.
Herren-Anzüge,
Herren-Paletots,
Herren-Loden-Joppen,

Herren-Pelerinen,
Herren-Hosen,
Herreu-Westen,

Höchste Auszeichnungen
auf allen

beschickten Ausstellungen.
Erstklassige Zuschneider.

Knaben4nziige,
Knaben=Paletots,

' Knaben-Pelerinen.
| Ech te bayrische Loden-Bekleidung . |

Berufs - und Arbeitskleidung ; für alle bewerbe.

Anfertigung nach laass in kürzesten Zeit . 8375
Grosses Stofflager. Erprobte Arbeitskräfte.

| Jagd -, Sport- und Livräe -Bekleidung . |

ISpeierliiig-ÜlnWroci«"'» r*SecteiiiDciiie
9 _ engro Versand

empfiehlt die

Erilz Henrich,
Wiesbaden , Blücherstrasse 84.

en detail.

100 Herren-Umhang-
Näder , nur pute Ware, in allen Größen sGclegenbeitökitnf)
früherer Preis Mk. 15, 18. 20, 22, L5, jetzt Mt . 7 .50 , 8 . 10 , 12
15 , so lange Vorrat reicht; Ansehen gestattet . ' 541

(Allcescitc ) . S nwalbacherstrasze 30 , 1. Stork.

Hygienische Windeitücher
D. R. G. M.

verhindern das Wundwerden der Kinder , kühlen nicht,
brauchen nicht gemangelt oder geplättet zu werden
und bleiben stets weich.

Preis das Stück —.50 Pf.
„ „ Dutzend 5 .50 Mk.

Hygienische Mund’Servietten
für Kinder.

100 Stück von Mk. 1.— an . 9984

taovia-Drogerie Chr. Tauber,
Kirchgasse 6. Telefon 717.

Geehrte Nachbarschaft und Gönner
Am 81 . Oktober ds . Js . eröffne ich

Clarenthalerstrasse 1, Ecke Ringkirche
ein

Wurst- und Fleischwaren'Geschäft
und halte dortselbst die bekannt guten Waren von der Schvveine-
metzgerei Kar ! Hartmann , Häfnergasse 7, feil.
iv Durch täglich frische Waren werde ich meine geehrten
Abnehmer bestens zufriedenstellen und bitte um geneigten
Zuspruch. e 584

Hochachtungsvoll

- _ Philipp Hofmann
Rest. „Deutsch Eck“, l™,

E Metzelsnppe, x
wozu freundl. einladet Karl Dörr.

Heute Samstag , abeuds von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurf

bei 841
F . Rudach , Walramstraßc ü2

Oeffentlicher Borttag
'm »"ßen Saal- der Uoge Blato , Frledrichllraße 27, am Mou
'«g. den 3 » Oktober 100 » , avcudS « '/« Uhr über daS Thema

Die rrülidjc Kelistimg uni»die üerrttniiig
m Krandhe tslmlagea.

il'haltttt von dem Redakteur der Zeitschrift„Naturarzt", Herrn Nein
Ivlv Gcrliuq aus Oranienburg.

Eintrittspreis 50 Pf . - Mitglieder frei.

Ntt'tilt für voikMll!iilld!iche Gtsmldhkjtrrjlßesi
(Naturheilverein ) .

Beitrittterklärunge» zum Vereine werden abends an der Kaff'nczenztnHmr.ie», 84,

Emmy Kloos, Konjttt- u. #prrnröiiarrin,
Routin Gcsanglehrerin , erteilt Unterricht zu mäß. Preis. 449

Msumrckrmg 21, 11»
Brennholz Verkauf

Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
. „ 5 -schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Hans abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von deni Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Nambach.
Bekanntmachung,

Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen-
fteuerveranlagnng pro 1906 ist ans Freitag , den 27 ,
Oktober d. Js . festgesetzt.

Er wird den Haushaltungsvorstünden im Saufe nächster
Woche ein Formular der Haushaltnngslistenzur Ausfüllung
nach dem Stande der Haushaltung am 27. Oktober er. zu-
gehen. Nach § 22  des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni
1891 ist jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder
dessen Vertreter verpflichtet, der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Name, Beruf und Erwerbsart
anzngeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
und deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschl. der Unter- und
Schlafstellenvermieter zu erteilen.

Wer in Gemäßheit des § 52 von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert oder ohne genügenden Entfchuldignngsgrnnd
in der gestellten Frist gar nicht oder unrichtig erteilt, wird
mit Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Nambach , den 18. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

1541 Mora sch.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1906 werden die Steuerpflichtigen der
hiesigen Gemeinde hiermit aufgefordert, die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinfen, Lasten und Kassenbeiträge, Lebenö-
versicherungs- Prämien, sowie die Kapitalschulden selbst,
deren Abzug sie gemäß § 9 des Einkommensteuergesetzes
vom 24. Juni 1891 beanspruchen bei der Ortspolizeibehörde
bis spätestens den 1. November er., unter Vorlage der Zins-
quittung, Schuldurkundenu. s. w. nachzuweisen.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Ort , wo der Steuerpflichtigez. Zt. der
Personenstandsaufnahme am 27. Oktbr. d. Js . seinen Wohn¬
sitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt hat.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Es
werden deshalb diejenigen Steuerpstichligen, denen nach den
vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veranlagungsortes
zusteht̂ aufgefvrdert, bis spätestens zum 1. Novemberd. Js.
der Ortspolizeibehörde den Ort anzuzeigen, wo sie veranlagt
zu werden wünschen.

Nambach, den 19. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

1540 Morafch.

Großer Schuhverkauf
Neugafse 23 , 1 Stiege hoch. 9914

Jurany & Henseü ’s Nachf.
28 Wilhelmstrasie 28

Buch- und Kunsthandlung,
' (Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer. 8699
Bedeutender Journallesezirkel.

KAISER -BAR,
Tannusstrasse 27.

Heute und täglich v 8566
Konzert der Wiener Orig .*Schrammeln.

Sonntags Beginn 4 Uhr, Wochentags 8 Ulir.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung dev Landwirtschaftskammerfür die
Provinz Brandenburg ist der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrschmiedemeistern an der Lehrschmiede
in Charlottenbnrg auf Dienstag, den 30. Januar 1906
festgesetzt. Mit °Bezug auf meine Bekanntmachung vom
10. September d. I . Er . I. D. 2719 bringe ich vorstehendes
zur Kenntnis. ,

Wiesbaden, den 25. September 1905.
Der Regierungs-Präsident.

„Wird veröffentlicht".
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident:
529 v. S chen ck.

Bekanntmachung.
Am 29. d. Mts . (Sonntag vor Allerheiligen) ist der

Verkauf von Blumen und Kränzen bis 6 Uhr
abends — mit Ausnahme der Zeit von 9'/z bis ll 1/, Uhr
vormittags — gestattet.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident:

528 v. S chen ck.

Qeffentliche Verdingung.
Stellwerksgebäude anf Bahnhof Wiesbaden.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung eines
Stellwerksgebändcs auf Bahnhof Wiesbaden sollen im Ganzen
oder getrennt nach Losen vergeben werden.

Los I : Erd-, Maurer-, Asphalt-, Steinmetz- u. Weiß¬
binderarbeiten,

Los II : Zimmer- und Staakerarbciten,
Los III : Dachdecker- und Klempnerarbeiten,
Los IV : Tischler-, Schlosser-, Glaser- und Anstreichep-arbeiten.

Die Verdingungsunterlagen, die im Zimmer 61 unseres
Verwaltungsgebäudes (Rhabanusstr. 1 hier) zur Einsicht
offen liegen, können gegen portofreie Einsendung von 0,50 Mk.
nur in bar, für jedes Los, durch unser Zentralbureau be-
zogen werden. Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem auf

Mittwoch , den 3, November , vorm. 12 Uhr,
festgesetzten Eröffnungstermin, der in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes abgehaltcn wird, an uns einzurcichen. 75/178

Mainz, den 9. Oktober 1905.
Königlich Preußische und Gros,herzoglich Hessische

Eiscubahudirettio«
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in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für ge¬
sunde auserlesene Ware verschiedener Provinzen , wie:

la « Magmiita bonnin,
Goldgelbe englische,
Pfälzer Blaue und Blauaugen,
Mäuschen (Salatkartoffein ) ,

ferner von frisch eingetroffenen Ladungen die so beliebten
feinsten

W  Dclikatess-Karfoffeln, “WS
Brandenburger ( Ia . D aber sehe ) ,
Thüringer Eierkartoffeln

empfiehlt 9714
die Landesprodukteu -Grosshandiung

findet jeder, welcher meine Schaufenster beachtet, meine jetzigen Preise. Jeder wird sofort
herausfinden, daß ich hauptsächlich

führe und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang ftefjett.
großen Umsatz kann ich es möglich machen,

zu staunend billigen Prosten
reelle und prima Ware zu liefern.

Außergewöhnlich große Auswakil in » « Mi « SB
Inh : Georg Mchiinger,

Telefon 308 , 3 Häfnergasse 3.
Wiedervarkäuftir, Hotsliers, Restaurateure erhalten

Vorzurspreisa.
Alles wird frei in s Hans geliefert.

Winterwaren. =
Wilhelm Pütz

Schutiwarerihaus,
Schwalbacherstr. 34 , Ecke Wellritzstv.

Die Warenbestände in meinem Geschäft Ecke Bismarckriug und Bleichstratze
werden noch einige Zeit sehr billig ausverkauft. 8996 rciDste Pflattzsofrotfei'

rum Kochen.traten  und

Geschäfts -Verlegnng.
Mein Bureau befindet sich jetzt

8 Mmmtiurstratze8Wilhelm
Ruppert.

(im Hause des „General-Anzeiger“) und halte ich meine
Dienste wiederholt bestens empfohlen

Hochachtend

Wilhelm Huppert,
Spedition , Möbel -Transport und Bollfuhrwerk . 433

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1.30 bis
Mk. G.V5 pro Meter.

Armtragbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u,

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen . Unterschieber.
Urinflaschen,
Brnsthütehen mit Sauger.
Milclipumpem.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inlialations -Apparate

von 1.50 Mk. an.

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.— an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen u

-Spritzen.
Puiverbläser.
Augert- und Ohrenklappen.
Klystierspritzen von *

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , steriliäirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund u. eckig.

Ozonlampen
Taschen -Spuckflaschen.
Hand.Spucknöpfo aus Glas, Po rze llan und Emaille.

UM" Beste Ware ! T£ 4

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumschläge J n. Priessnitz.
Brustumschläge'
Fieber -Thermometer.

von 1.— Mk. an.
Bade-Thermometer v.40 Pf ' an,
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gnmmi

und Metall. Leibwärmer,
\olhverband -Kästen f.

d. Gow-rbo in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken
Medicinische Seifen.

Gesnndheitsbinden,
Ia . Qual., p Dtzd . v. 80 Pf . an

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Pi eislagen v. 50 Pf. an.

Suspensorien v. 45 Pf. an.
Desinfektionsmittel , wie Lysol

Lysoforui, Carbolwasser.
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen
Aechte Kreiiznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacber Mutterlaugen -Salz.
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .^ ablette
Badeschwämme.
Zangenschaber.

UM "- Billigste Preise!

Möbel.Betten,
Schränke Bertikows,

svlvlt gallje Ausstattungen
kauft man am besten und am billigsten gegen bar und auf Abzahlung

•I . Rosenkranz , Möbellager,
B -üÄcrplutz 3 564

P . 8 . Brautleute erhallen bei Einlauf ihrer Anrichtung 2 große
frei gewählten Bilder gratis.

85 Mark Belohnung
zahle ich bmpni .jeit, der mir den Täter nambafl macht, welcher mein
Firmenschild Ecke Adclhcidstraße undAdolfstraße in vandadscher Weise
crstört dar, sodaß ich denselben gerichtlich belangen kann. Auch für
die Folge bleibt obige Belohnung bestehen. 587

Faul R **fiim, Dentist,
Fricdrichstraße50 , 1

:‘&±± &,±±±±±±±±± & ±±±ti

Liüvirtsjestliikts Ziißitut"
Hef Geister- bei Wiesbateii.

Beginn dcS Wintersemesters1905 —ISO« am
30 . Oktober. Der ganze Lebrkursus umfaßt zwi Winter
semester. Wädrend des dazwischen liegenden Sommers prak¬
tische Beschäftigung:n gut geleiteten Landwirtschaften, event.
durch Bebmitkelung der Anstalt. Nähere Auskunft, Pro¬
gramme und Berichte umsonst und vosttrci durch den Instituts-
Vorsteher, Herrn Stadtältesten H . Weil , Wiesbaden,
Etisabethenstraße 27, oder durch Hr». Oekonomierat Müller
Hof Geisbcrg bei Wiesbaden. 1423

Knaben-Paletots,
nur gute Ware, in allen Größen u. Mustern
(Gelegeuheitskaaf ), früherer Preis Mk. 6,
8, 10, 12, 15, 18, jetzt Mk . 3 . 5 « 4. 30,
G. 7 , 8 , 9 , so lange Vorrat reidjt; Ansehen
gestattet. Schwalbacherstr . 30 , I St.
543 _ (Alleeieite .) _

Telephon 717. Clir . Tanber , ArtikeL^ “ Dpflê

Männer Turnverein.
Samstag , de« 21 . Oktober

d. I ., 9 Nhr Abends:
General-

Versammlung.
Tagesordnung : 1) Bericht der Rechnungsprüfer.

2) Bericht über dir Turnplatzangelegenheit. 3) Ergänzungs¬
wahl des Vorstandes. 4) Festsetzung der Wintervcranstal-
tungcn. 5) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 329
Der Vorstand.

Zchepeler'r Kaffee
Zchepeler's Cigarren

in allen Preislagen.

Deutsches Colonialhaus
Inh: Fritz Naglo,

9397 Wiesbaden , grosse Burgstr . 13.

*

DcThompson's

weisse Wäsche
ohne Bleiche .

Zu Vrti'oftTv Ycv sWexv besserem Gesc\väfteXL

wnziindeholz, sein gespalten, per Ctr. Mk. 2.00,
Abf .UIHoiz , „ 1,20,

frei Hau». Dampfschreinerei Mob Blenicr , 429
Telcf. 766. Dotzheiuierstraße 69. Telef, 766.
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Weibliche Personen.

FkhlMlhkn
au§ guter Familie per sofort
gesucht. 585

K68LÄU. MM.

E

>Z» uche bei reeller Vermittlung:
Sp  Erzieherin , Kindersränlein,
Köchinnen all, Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
wädchenb. 30 ßl . Lohn, Servier¬
st , Kaffee»u. Beiköchinnen,Neüan-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellenf. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schnl-
flaffe 7 (Wiesbaden). Bernuard
Karl, Stellenvermittler. 8045

f  ädchennFrauenz.Kananienlefen gef. Sedanstr. 3. 9ul9
junges Maschen als w

»ende bei sofortiger Vergütung
gesucht.
Butterhandl. I . Hauser Nachf .,
ja_ Schiilqasse6_284

(*iit jiing.prop. HauSmadMcu
gesucht. 562

Platterstraße2. Vdh
me saubere gvecksrau futort
gesucht. Näheres . 9674

WörthstraßeI l , im Laden.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon Ä377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung ' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder» und
Küchemnädwen.

L. Waich-, Putz- n. Moi atsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäoch-n ii. Taglöbneriniien

Gm einvioblen: Mädchen erhalten
sofort Grellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten

Kinde.fräuieiu- n. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterrnneu, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzie gerinnen. Eonivtoristinnen
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehrern,neu.

L. für sämmtliehes Ilotel-
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Neiiaurationsköchinuen
Zimmermädchen, Wajchniädchen.
Beichließermnenn. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servtr-
sräulein^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adreffen der frei gemeideten
irztl. empfohlenen Pflegerinnen
und m jl der Zeir dort tu erfahren

ilmlllute Seim,
Herdersir. 31 , Part . 1.,

Ktrllennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 3Mf. täglich, sowie stets gute
«testen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stiitzeii, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allein, nädchen für hier. Nach,aus¬
wärts: ein beff. Alleinmädchen zu
kiner Dame nach Lausanne, sein
°ürg,-rl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleiiimädchen nach Schier-
fiein, eins. Piädchen für Biebrich.
1340 P . Keistcr,

Stellenvermittler.

Alesieuungeii für Kratilschne>dcn
^ werden äugen. Eltmllerstr. 14,
Mtll' ., 2 Tr, I., bei Blnm 30
CSoftiime werden v. 8 M. an.

Hauskleider von 2.80 M. an,
«inberfleibcrv. 1.50 M. an schön
^gefertigt 171
^ Kl. Schwalbacherstr. 5, 3. St.
W^ äoarveuen aller Art iverd.n

rasch und billig besorgt. Näh.
Hclenenstr. 9, Frontsp._ 6975
Ifim Gchnhmachei üoe.nimmt
^ alle Arbeiten für ein größeres
G-schäft.
- Näh, in der Exped, d. Bl. 312
llilifritl ’ ä> laschen u. löugelu
jyuiMU w. aitgeu, (gebleicht).

_ Noonstraße 20, Part,
' 5l Ue hnftrcidtrr -, TünUicr-

*■und Latkircrarbeitca w.
3Ut ansge ühn 7166

M. _ Bleichstraße 13.
Cyicibccuittiiicrin sucht noch
f* Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
"K Frau Herpel. 1466

HULuchführung, Revisioiten, Ber-
mögensverwaltung ec. über¬

nimmt Wessling , Göbeu-
straste 19. _ 9754
î nfeuie empfiehlt sich Best, auch
ty  v . Karte. Weißenburgstr. 3,
Frontsp._ 9107

Herde und Oefen
werden gesetzt u. geputzt von
Jakob Mötsch, Os-Nputzer,
Scharnhorststr. 27, H., P . 421
Clttfh 1—2 I , findet gute
SblSöV , Pflege.

Off. unter IL . 516 postlagernd
Bismarckriiig. 520

Wascherei Dickel
Obere Frankflirterstr. hinter dem

Joseph.Hospital
nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleichenu Trocknen
anaen. Abhol, auf Wunsch 521
^Ltau Harz, Kartend., Schacht-
O siraße 24, 3. Sprechst. von
9- 1 u 5 - 10 Uhr. 294

fi

_ 294
errenwäschew äugen. Oranicn-
straße 49, Hth., 2. I. 61

Herzliche Bitte
an ei eldenkende Kunstfreunde.

Junger talentvoller Mnstk-
studierenoer wünscht eineGewährnng
der Mittel zur Vollendung seiner
Studien bei I . rang. Meister.

Referenzen stehen zur Einsicht.
Offertenu. Jf . D . 191 des.

die Exped. 193
Schaufenster -i *mkate
in Lackschrift int Abonnement von
5 2)i. a. p. Mc , sow Landsch., Deck,
für Ächauf., Theater. Entw. s. Pla¬
kate, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Coslüme. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
liefert raschn billig. 238

Schmidt & Keimet,
Schlachthausstr. 24, Michelsberg 21.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. - 120

Frau Nerger ffwe«
Nettelvrckflratze 7,  Ä,

(Erke Uorkstratze) .

Für Lame«
üderninimt eine erstklassige
Directrice

die Anfertigung

eleganter Toiletten.
Adresse zu erfragen in der Exp.

d. Bl. 446

Niederlage
des allgemein beliebten

Brotes
aus der Mühle „Kloster

Diefenthal ". 456
Nendorf ( Rheiugau ).

Dillenherger,
(SiirifnntiiBr. 5. fniitii.

Ksleift-Karliffklli
prima tnagnuut bonnm, gelbe,
PlauSkartoffeln liefert in jedem
Quantum die 466

Kariv sel-Großhandlung

Ch. Knapp
Dotzheiinerstr. 72. Telefon 3129.

WeisŝBunt-u.Gold-
ctiplforoi wird gut und
OUl/il (j>l Gl billig besorgt.

Seerobenstr. 16, Gartenh., 2. l.
486 bei Kuhn.

Herzliche Bitte!
EdeldenkendeMenschenfreunde

Bitte ich herzlich um ein Almosen
zur llnterstützung einer durch
Feuersbrunst und Krankheit in
bitterste Not gerateneu Familie in
Anlbausen «Ackerer und Wirt
Johann Brasser in. 8 unversorgten
Kindern int Alter von 3—16 I .)
Frau Ellerstörfer , Wiesbaden,
478 Dreiweidenstr. 5, p. r.mss&mmm

Jetzt Lvebergasfe 14 » -U

* _ *

full. August Deffner.
fl eiiiiiot w. Glas, Ptarmor-
tzllllltllt Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhl nt nun, Lttisenplatz 2.

Äk .‘feil
ii. trinken pt
in meinen Weinstube»

{itliftontnpltl 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
We inh andl » u g,

Mainz.

pitSlÜK md
Boldothec

bat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Znckerkrankeit, bei
Herzleiden, Waffersucht und dergl.
bewährt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung ein,
Packetk Mark 1, zu haben 8824
Germania-Drogerie,

Nhciustrahe 55

3 Fliegen mit
einer Klappe.

1) liegt der Vorteil in großer
Auswahl.

2) Bequeme Ratenzahlung oder
hohe Kasseskonto.

3) Gestattung des UmtauschS
unter Garantie.

Gesucht sind stets Thvisten ans
all. Syst.Eiiizelunterr. s. Kauf grat.
Bill. Niete.Bervielsältgs.-Apparate,
Zubeh. u. Büro-Neuheiten. 581

Schreib niaschinenhauö
Qtritfoi 1 Röderallee 14,
öLlillol , Erstes Maschinen-
schreib in Uebersetznngs»Bnro.
Verbindung, über die ganze Welt

Alban’sche
Cera-Salbe

gesetzlich geschützt
erprobt als Heil - u Wund-
falbe bei Wunden ver¬
schiedenster 2lrt, vernach¬
lässigte Bein schaden,
5 ic .11tcn.  Nheumattö-
muS»Kopfschmerzen usw.

Dosc k 1 Mk.
Zu haben in den Apotheken.

Lost. : Cor» flava 13.0,
Oleum Olivarum 14.0.
Liq plump sabacet 3.0.

General-Devot für Wies¬
baden und Umgegend:
Victoria -Apotheke,

Rheinstraße 41. 8784

Für Blutarme
und Kranke

bewährt sich der von vielen" c>zten
empfohlene Santa Lucia -Kraft-
Rotwein am besten Die Ftosche
1.50». 2M - Geisbergstr.9.p 9781

A. Baer & Co,
Wcllritzstrafle 24 , 9169

unterhält stets Lager in

Dezimalwaagen,
Tafelwaagen,

geaicht in fla Qualität

TraKiarlns:©
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Stück von Mark 5.— an-

Friedricl » Seelbach,
Uhren Goldworenu.OvtischeAnikel

Tasklirullbutter,
10 Pfd..ColliM. 6.50, Scheibcn-
bonig M. 4.20. Zur Probe5 Pfd.
Butter u. 5 Pfd. Honig M. 5.30.
Lternlieb , Tluste L20 via
Breslau . 1779/304

per Pfd. 1.20 Mk. empfiehlt als
Spezialitäten 300

Jacob Frey,
Ecke Erbacher- und Wall-fferstraße.

Telefon 3432.

Dr.med. Barczewski
Elektrostatisches Institut n. Institut
s. Behaudl. v. Beivegungsstörungen

wobitt jetzt 589
Tannmssti^ e 13.

Telephon Nr. 3673.
Sprechst. 10 - \/212 u. 3—4 Uhr.

Sonntans von 9—10 Ubr. Lift.
A > erkausen sreivleibend aus

Jahres Abichluß pro Woche
5 Ztr . hochfeine prima Harzdutter.
Die Butter wird nur von remraff.
Harz-Kühen gewonnen, die bekannt¬
lich das beste Produkt liefern. —
Der Abschluß beginnt mit dem
1. Febr. 1906 und endet mit dem
31. März 1907. 1539

Der verlangte Preis beträgt 3
Dkark unter höchster Berliner
Notierung.

Catlenburger
Molkereigenossenschaft,

e. G »i. u. H.
zû CaUenburĝ iliî mr^Verloren

ein gold . Medaillon m. Blumen¬
korb vorderseitig und Bild rück¬
seitig. Teures Audcnkcn . Ab¬
zugeben geg. hohe Belohnung
Dotzheiinerstr. 39, 1. 666

bieite sowie Uj
allen Preisiag n. Vwitfittf ßaeli
Gewicht. Graviercö h « i
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirohgaae 40 8736

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Kleine

(?tage » -Billa.
neu erbaut und modern ansge-
stattet. 2 X 4 . 1 X 3- u. 1 > 2-
Zimmer-Wohnungen, zu vertu, od.
äußerst preisw. unter günst. Be-
dingungen zu verlaufen. Näheres
Wilhelinstr. 5, Part. _602

Massives Hans,
15 Zimmer, großer Garten, 280
O , R., viel Obstbäunie, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzucht, od. Ruhe¬
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bist. Preis uon M. 20,000
zu verk, durch U . Schoarcr,
Biebrich a. Nh. , Wilhelm-
straße 24. 1si04

Günstige

Gelegenheit.
Lagerplatz löOO gm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daransstehende
Bürogebäude ist anzukanfen.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter G-. G . 353.

Rentables Hans
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12,000 Anzahlung, HanS, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnbofsviertel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal P . A . Herma ».
Sedanvlatz 7.  Tel . 2311,

Clären that
st der geeignetste Platz

znr Erbauung
eines Sanatoriums.

Jcki verkaufe mciu ca. 1H
Morgen großes Terrain , am
Walde gelegen , an eine»
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban uno zur vollstän¬
dige » Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C
D . 4330 nur von Selbst-
rrslcktanteu an die Exp . Ls.
Bl . 4229

Ein rkuiablrs Kaus
mit grofzcm Hofraum n. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet für große
reu Schreiner, Schlosserei oder
dergl., — auch Fabrikbetrieb, für
56,000 M. zu verkaufen durch

Ni Schenrer , 1505
Biebrich a Rh . Milb-Imstr.24.2.

Ein dreistöckiges

Wotzntzans,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zivecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl._ 4135
f %it , flottes Restaurant, nach
vw weisl. hob. Umsatz, bist. Pacht,
gute Exist., auchf. Anfänger pass.,
sof. od. spät. bill. zu verk. Zur
Uebern genüg. 1500—2000 Mk.
Paul S tiuman », Halle a./S .,
Landsbergerstr. 55. 140

Zu verkaufen
l Billa Schützenstraße1, mit

10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Centrat¬
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

!Bahn sc. Bestehbar jeder teil.
Näheres daselbst 2283

Max Hartmann.

«ehr gutes 1534Hotel-Restaurant
n einer verkehrsreichen Stadt, beste

Lage, umständehalber für den bill.
Preis von Mk. 72000 sofort zu
verkaufen.

Gefl. Off. von Selbstreflektante»
sub. B A . 3 postlag. Berliner
Hot. Wiesbaden.

1
Groszes

Hangrundstück,
untere Dotzheiinerstr. 28, mit
Baugenehmigung n. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, 19'/. Meter breit, wegen
anüerw. Untern u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P. l. 9534

Hypotheken - Verkehr,
Angebote •

JÄClb bis zu 300 Mk. g. dtskr.
^ u. schn listens, bei ratenweiser

Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 92. Biele
Dankschreiben. 1273/305

Auf1.Hypotheken’
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg.. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschästsstundenvon 9—1
und 3—6 Uhr.

bis z»300M. disk.u. prompt
gegen ratenweise Rückzahl.

SelbstgeberJrmlerBeriin.Jitschiner-
straße92 Anerkennung. 1240/261

^LLeld ms zu Mk. 300 — gibtdiskret u. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Selvstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr 92. Viele
Daiikichrciben.  1270/330

M . ,
„ 8 « « « .— ,„ 10,000.- ,„20 000-,
, . 35,000 . —,
„ 30,000 .—

auf S Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
Geschäftsstunden von 9—1 und

3 6 Ubr.

25,090 Mk.
auch getheilt, zum 1. Jan . auszu;
leihen durch

J . & C Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Gkldgkbkk
erh. jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
u 2.  Hypotheken durch

Lmlmg Istel,
SBcberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

pit JimMlikil- md
Spgfl|ili{ii4grntut

von 1.. Winkler , 1557
Bahuhofftrasje 4,

empstehlt:
20 .000  Mk , auch getheilt
18 .000 Mk., 15,000 Mk.
gegen2. Stelle auf 4' !, pCt.

20- bis 22000 Mk.
ausznleiben

wünsche ich auf 2 . Hypothek.
Erbitte Offerten unter

Z.  W . 638
an die Expedition ds Blatt. 649

8- 11,000 Mk.“äSS
zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuleihen durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Hypotheken - Gesuche,^ — - - - —■ - 3
Mjfuf ein gutgehendes, in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel Restaurant , in tadellos
banl. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und ein
2. Hypothekev. ca. 35—40000 M.
ausziinehmen gesucht. Selbstdar-
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wolle», belieben ihre Adresse
unter A . 10O in der Exped. d.
Bl. niederzulegen. 1271

Auf1.Wchek
werden 55 —60 .000 Mk . per
gleich od. 1. Ja », zu leihe«
gesucht. Prima dies . Haus
Offerten bitte unter C. O.
9834 an die Exped d. Bl.
zu richten. 9340

^^ .arlehn « geg. ratenweise Rück-
^ zahl, ans Wechsel od. Schuld¬
schein gibt diskret, prompt, koulant,
Eichbaum , Berlin, Postamt 57.
(Zahlreiche Dankschreiben.! Rück¬
porto erbeten. 850/103

Orihfl Ml ? al ‘f prima Ob-
OUUU  ITIAi  jeft u, Brand¬
taxe zu 51', vEt. gesucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Exped. d. Bl._8666

Kaufe jederzeit prima 9971

WkailfsWiilgt.
£?ff.u.O.W. 9977 a.b(Srp.b.iBf.
|Stegen gute Sicherheit wünscht
'2 ' eiu Beamter 100- 150 Mk.
zu leihen. Offert, u. ®. K. 46
an d. Exp. d. Bl. erb. 577

Prima magnum -bonum -Kartoffeln
liefert frei Haus per Malter 5 Mark 482

Frankfurter Konsumhaus,
Wellritzstraße 30, Moritzflr, 16, Oranienstr. 4b u. Dreiweidenstraße 4,
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Trierisciier Winzerverein , A.sCr. Trier.
Vereinigung von Winzer=Genossenschaften und Winzern zum Yertrieb naturreiner Weine.

Gesetzlich geschützt. - - ~ " '
Wir haben den Vertrieb unserer naturreinen Weine für Wiesbaden und Umgebung dem

Herrn Meinr . KÜlzer * Wiesbaden, Hotel„Belgischer Ho fS ver bunden mit feinem Weinrestaurant, .
3 Spiegelgasse 3

übertragen. === ====== ===== =
Anschliessend an vorstehende Mitteilung gestatte ich mir anzuzeigen , dass ich unter vorgenannter Adresse ein

Motel „ Belgischer Mol"
mit feinem Weinrestaurant und Bodega verbunden, eröffne.

Das Hotel hat Thermalbäder , Iilft , eleh .tr . Licht , Zentralheizung,
Im Weinrestaurant kommen als Spezialität die bekannt vorzüglichen ffaturweine von Mosel und i. aar des

Trierisctien Winzer Vereins Trier
sowie Rheinweine , deutsche und franz. Rotweine , Schaumweine und Champagner I. Häuser zu mässigen Preisen zur Ausgabe.

Auf hervorragend feine Küche mache ich besonders aufmerksam.

Bei Gelegenheit der Verlegung meiner „Central -Bodega “ gestatte ich mir meinen werten Gästen für ihr seitheriges Wohlwollen bestens zu
danken, daran die Bitte anknüpfend, mir dasselbe auch in meinen neuen Lokalitäten zu bewahren. 462

Hochachtungsvoll
t*  Meine » Müller,

Besitzer des Hotels „Belgischer Hot", der Central-Bodega und Restaurateur der Casino-Gesellschaft.

X Für CentrallteizuogenX
empfehlen wir

prima gebrochenen Hofs
von den besten Kokereien des Rnlirgebietes , wie:

„Consolidation “ , „Gnslav Schul * “, „Centrnm “, „Harpen “,
„Constantia d. Gr.“, ,,t *elseiikirclien >‘, „ Hibernia “ und
„Stinnes ’schen Werken“

in den Köinnngcn von 60100 , 60 80 , 50/80 , 50/70 , 40/70 und
40/60 nun zu den billigsten Trcisen.

Koiileu-Verkaiif Gesellschaft.
m . b . U . 9181

Haupfkonfoi *: Bahnhofstrasse2,
Fernsprecher : 545 , 775, 2352.
Zweigstellen : Nerostrassa 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30.

£®sss8® DMsMinlgMttjil|n Wiksliüdkü.
(Abteilung fii - VolkSnnterlialtntlg .)

I . Veranstaltung für 1905 |06*
(Der Jliriii in Gkstjulite, S ge und firm*

ISnnntfin den 22 . Oktober 1205 , nachmittags 4 '/z Nhr, im
Men Saole lies Turnvereins , fiellnumdÜraße 25.

Im Vorverkauf werden nur Eintrittskarten zu den 5 Veranstaltungen, zus. Mk. I,
in der Volkslesehallc, Ecke Schmalbacher- und Friedrichstr., sowie in Ehr. Limbarths Buch
Handlung, Kranzplatz, ausgegeben.

Eintrittskarten zu den einzelnen Veranstaltungen sind ä 25 Psg. nur an der Tages¬
kasse in der Turnhalle zu haben. Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen,

tzürv Saalöffnung 3 '/r Uhr. 470

Wein!
Als aussergewöhnlich preiswert empfehlo bei 13 Flaschen und Mehrabnahme, einzelne

Flasche ä 5 Pf. mehr, excl. Glas:
Weisswein . . ,
Volxheimer . .
Hallsartner und >
Hackenheimer j
Iiaubenheimer ,
Oppenheimer .
Niorsteiner

Fl. 37 Pf,
45
50
55
60
65

Kotwein
Hiiinatosis
Orig . Rotwein
Harra Gracia
Jledoc Type
Chateau la Ferling

Fl. 40 Pf.
, 45 ,
. « 0 »
. 70 „
, 75 „

80 ..
Prima Samos -Mnscat -Medizinalwein ‘/i Flasche 75 Pf.

Jfatnrreiner Medl »inal -Tokayer (C.eseenz der Insel Samos) '/, Fl . 1.20
Hk ., FI . 00 Pf. 9270

C. F. W. Schwanke Nacht.,
43 Schwalbacherstr . 43. Telephon 414.

Nrbß -u. Ilnk -Jkten
Paiciols , süddeutsch- Ware ( Gelegeuheitskauf ) , moderne
Stoffe, tadelloser' Sitz, beste Maßbeärbeitung ans allerersten Firmen,
srüberer Preis Mk. 80, 3ö, 40. 4ö, 50, jetzt Mk 18 , 20 , 25.
30 . 35 , solange Vorrat. Ansehen gestattet . Helle Verkaufs¬
räume. 545

Schwalbacherstr. 30 (Alleeseite) 1. Stock.

200

Dauer brandsöefen
Reissmann's KronjnwehOefen,

Wittekind-Oefen,
sowie sonstige bewährte Fabrikate.

Irisclse Oefen
mit zuverlässig wirkender Regnlirung.

BeguIirsFölIöfen
etc. etc.

von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausstattungen
empfiehlt in grosser Auswahl 9412

ych Adolf weygaidt,
Specialgescliäft in Oefen und Herden,

Ecke Weber »- und Saalgasse.

Geschäfts-Eröffnung
der Möbel-Fabrik und Lager von Crefer. Ernst.

Fnnlbrmiiitristrasze 7 .
Compl. Wohn-, Schlaf- und Speisezimmcr, Betten, ein- und zweitür. Kleiderschränke,
Zpiegelschränke, Vertikows, Divans,, Ottomanen, sowie alle in das Möbelfach einschlägigen
Gegenstände. — Die Möbel werden meistenteils in der von uns eigens betriebeneu Dampf-

schreincrei Uockruhaulrn i. T . angefertigt.
Gute solide Arbeit Eigene Tapexirreriverkstatte.

Teiisahluugen gestattet . 9891
Dcsgl. bringe meinen Ausverkauf HeNmnndstratzr 43 in empfehlende Erinnerung.

Beste Kaufgelegenheit für Brautleute , Wirte rc.

GeaohAfts -Erölfiiiiiig ?.
Meiner werten Nachbarschaft , sowie meinen Freunden und Bekannten teile

hierdurch treuudlichst mit, dass ich am hiesigen Platze , Yorkstrasse 22,
neben meinem Flaschenbier-Geschätt eineButter-, Nase- und Eier Handlung

verbunden mit einer Kartoffel - und Obsthandlung
eröffnet habe und halte mich unter Zusicherung reeller Bedienung bestens empföhle 0,
S Hochachtungsvoll Yorkslr . 22 ,

Wiesbadener Männergesang-Verein. E V.
Heute Freitag , de» 20  Oktober 1808 , abendS O Uhr,

im Vereinslokal:

Außerordcnlliiiie Dauptversammluns-
Tagesordnung:

1. Bau-Zlngelcgeicheiten.
2. Vereins-Angelegenheiten.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen der verehr!. Mitglieder
ersucht Der Vorstand-
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